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Filigran und dennoch verspielt.
Der 360° frei bewegliche Diamant macht
die Swing Collection faszinierend lebendig.
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Es tut sich etwas auf dem Im­
mobilienmarkt. Denn wenn die 
Europäische Zentralbank den 
Leitzins erhöht oder senkt, hat 
das auch indirekte Auswirkun­
gen auf die Baufinanzierungs­
zinsen. Da die derzeit nied­
rigen Zinsen es immer mehr 
Haushalten ermöglichen, sich 
Eigentum zuzulegen, hat das 
zu einem Ungleichgewicht auf 
dem Immobilienmarkt gesorgt. 
„Die Nachfrage war höher, aber 
das Angebot nicht erweitert“, 
sagt Thomas Stennmanns.

Der erfahrene Makler beo­
bachtet den Immobilienmarkt 
lokal wie auch überregional 
und hat dabei festgestellt, dass 
viele Eigentümer angefangen 
haben, ihre Immobilien pri­
vat zu vermarkten. Exorbitan­
te Preisauswüchse seien die 
Folge. „Nicht nur in den Me­
tropolen wie München, Stutt­
gart, Hamburg und Düsseldorf 
wurde das preisliche Limit er­
reicht. Auch die ländlichen Re­
gionen haben eine Preissteige­
rung erfahren. Da das Leben 

in der Großstadt zu teuer ge­
worden ist, ziehen viele in den 
Speckgürtel“, berichtet Tho­
mas Stennmanns. Betroffen 
von der Corona-Pandemie ist 
auch die Baubranche: Materi­
alverknappung und Fachkräf­
temangel führen zu längeren 
Fertigungszeiten.

Der Immobilienexperte 
blickt dennoch positiv in die 
Zukunft. „Die Kurve flacht ab 
und der Trend geht mittelfris­
tig zu einem moderaten Zins­
anstieg innerhalb der nächsten 
drei bis fünf Jahren. Dadurch 
hoffen wir langfristig auf ei­
nen ausgeglichenen Immo­
bilienmarkt“, sagt der Makler 
voraus. Was das eigene Haus 
oder die Wohnung tatsächlich 
wert sind, weiß der Experte 
am allerbesten. „Wir erstellen 

Marktwertanalysen und Exper­
tisen, auf die sich unsere Kun­
den verlassen können“, betont 
Thomas Stennmanns. Da Ei­
gentümer im Rentenalter im­
mer häufiger zu einem barri­
erefreien Umbau anstatt zum 
Hausverkauf tendieren, berät 
die Stennmanns Immobilien­
vermittlung auch zu den ver­
schiedenen Verrentungsmo­
dellen, wie beispielsweise den 
Verkauf auf Rentenbasis.

Als Dienstleister vor Ort hat 
der Radevormwalder einen 
großen Vorteil: „Wir kennen 
die Region, die Menschen und 
das Preisgefüge“, sagt Thomas 
Stennmanns. „Unsere Aufgabe 
ist es, Immobilienkäufer und 
-verkäufer und natürlich auch 
Mieter und Vermieter optimal 
zu unterstützen.“

Makler Thomas 
Stennmanns ist 
Experte für den Ver- 
und Ankauf von 
Wohneigentum.

Immobilienmarkt im Umbruch

Thomas Stennmanns kennt den regionalen Immobilienmarkt.
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Liebe Leserinnen und Leser,
die Weihnachtzeit bietet viele 
schöne Veranstaltungen, Kon­
zerte und Weihnachtsmärk­
te in der Region. Wir haben 
eine Auswahl für Sie zusam­
mengestellt. Außerdem stel­
len Einzelhändler und Dienst­
leister Neuigkeiten vor, die sie 
für ihre Kunden bereithalten. 
Bitte informieren Sie sich vor 
dem Besuch über die aktuellen 
Corona-Regeln und Veranstal­
tungszeiten, da sich diese nach 
Redaktionsschluss aufgrund 
der pandemischen Lage noch 
ändern können. � (heka) � FOTO: JÜRGEN MOLL

Kraft-

Reifen · Auto-Service
Heizöl · SB-Tankstelle

Kraft- und Schmierstoffe

Wir halten Sie mobil.

Auf Wunsch stellen wir Ihnen ein Ersatzfahrzeug während der Werkstattzeit zur

Verfügung. Oder Sie nutzen unseren Hol-/Bringservice innerhalb Radevormwald.

Auto-Service aus Meisterhand
Vom Ölwechsel bis hin zur Reparatur und Inspektion.
Wir bieten Ihnen ab sofort den KFZ-Rundum-Service!

DER KOMPETENTE RUNDUM-SERVICE VOM MEISTERBETRIEB

• Inspektion • Stoßdämpferservice • HU/AU
• Ölwechsel • Auspuffservice • Glasservice
• Bremsenservice • Achsvermessung • Klimaservice
Manfred Krämer GmbH & Co. KG
Elberfelder Straße 128 · 42477 Radevormwald
Telefon 02195/2003 · Telefax 02195/2005
info@kraemer-gmbh.de · www.kraemer-gmbh.de
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Es weihnachtet sehr

Das Weihnachtszimmer ist 
gerichtet und für individuelle 
Präsentkörbe ist die Auswahl 
an Essigen, Ölen, Weinen und 
Pralinen groß. Wer den Laden 
von Conny und Armin Wer-
ker an der Kaiserstraße betritt, 
kommt sofort in Weihnachts-
stimmung. Ausgefallene De-
korationsartikel, kulinarische 
Spezialitäten und auch nützli-
ches Equipment vereinen sich 
in dem bergischen Schiefer-
haus. Die Vorweihnachtszeit 
genießen die Geschäftsinhaber 
zusammen mit ihren Kunden 
ganz besonders. Daher sind die 
Öffnungszeiten an den Samsta-
gen bis 16 Uhr verlängert und 
es gibt Glühwein, Traubensaft-
Punsch und Flammkuchen in 
herzhaften, süßen und vega-
nen Variationen.

Um sich einen Überblick 
über das Sortiment zu ver-
schaffen, bedarf es schon etwas 
Zeit. Conny und Armin Werker 
geben gerne Tipps, was gut an-
kommt, wenn man beispiels-
weise auf der Suche nach Ge-
schenken ist. „Heißgeliebt sind 
zurzeit die neuen Plätzchenrol-

len mit Hundepfötchen-Mus-
ter“, nennt Conny Werker ein 
Beispiel.

Das Ehepaar setzt sich zu-
dem für verschiedene Aktion 
in Radevormwald ein, wie bei-
spielsweise den „Rader Lich-
terzauber“, wenn in der Stadt 
die Weihnachtsbeleuchtung 
eingeschaltet wird. Und auch 
beim Offenen Adventskalen-
der ist Garten-Werk(er) aktiv. 
„Wir werden unser ‚Türchen’ 
am 1. Dezember mit Glühwein 
und Weihnachtsmusik öffnen“, 
kündigt Armin Werker an.

Bei Garten-Werk(er) herrscht Feststimmung.

Nicht nur Conny Werker liebt 
die neuen Plätzchenrollen.

(heka) Der Radevormwalder 
Weihnachtsmarkt findet be-
reits seit 1970 statt – mit wach-
sendem Erfolg. Er zählt 30 bis 
40 Stände und erstreckt sich 
über den Marktplatz, die Kai-
serstraße bis zum Schlossma-
cherplatz. Auch in diesem Jahr 
organisiert die Stadtverwal-
tung den Markt vom 10. bis 12. 
Dezember. Angeboten werden 
soll dazu auch ein Bühnenpro-
gramm auf dem Marktplatz, an 
dem Vereine, Orchester und 
Chöre mitwirken, wenn die 

Corona-Situation es zulässt. 
Im Zuge des Weihnachtsmark-
tes können sich die Besucher 
zusätzlich auch am verkaufsof-
fenen Sonntag, 12. Dezember, 
von 13 bis 18 Uhr in den Ra-

devormwalder Geschäften auf 
die Suche nach Weihnachts-
geschenken machen oder ein-
fach nur entspannt stöbern 
und einkaufen.

Eine beliebte Tradition 
zum Weihnachtsfest in der 
Bergstadt wird ebenfalls fort-
gesetzt: An Heiligabend, 24. 
Dezember, wird der Projekt-
chor der Musikschule un-
ter Leitung von  Detlev Hoff-
mann auf dem Marktplatz ab 
23.15 Uhr singen. Wenn die 
Glocken um Mitternacht läu-
ten, werden die Sängerinnen 
und Sänger auf der Bühne das 
Weihnachtslied „Oh du fröhli-
che“ anstimmen.

Öffnungszeiten Weihnachts-
markt: Freitag, 14 bis 22 Uhr, 
Samstag, 10 bis 22 Uhr, und 
Sonntag, 11 bis 21 Uhr

Radevormwald 
lädt zum Shoppen, 
Weihnachtsmarkt 
und gemeinsamen 
Singen ein.

Singen auf dem Markt

Die stimmungsvolle Beleuchtung lädt zum Stöbern ein.

Das Weihnachtssingen hat 
lange Tradition. 	 FOTO: SCHOLL

Immer da, wo ich bin:

Jetzt bei Ihrem
Kundenberater
oder online auf
sk-rade.de/gold

Glanz
schenken
ist einfach.
Gold
Zum Beispiel:
1g Goldbarren ca. 60 €
1 ⁄10 Unze Goldmünze ca. 175 €
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Schuhmode 
von schick bis 
sportlich

Die Auswahl an Schuhen 
ist groß. Doch woraus sollte 
man achten, damit der Schuh 
auch richtig passt? Neben der 
Schuhgröße sind eine optima-
le Passform, eine gute Verarbei-
tung und der Einsatz hochwer-
tiger Materialien wichtig. Das 
Schuhhaus Habermann in Ra-
devormwald legt viel Wert auf 
Qualität. Hier finden die Kun-
den neben den bequemen 
Alltagsbegleitern auch ausge-
fallene Schuhmode und Mar-
ken. Zu den Neuheiten zählt 
„Everybody“ – ein italieni-
sches Fabrikat, das modische 
Damenschuhe aus weichem, 
hochwertigem Leder herstellt.

Spezialisiert hat sich das Tra-
ditionsunternehmen auf Qua-
litätsware für die Freizeitgestal-
tung. „Wanderschuhe sind bei 
uns ein Hauptthema“, sagt In-
haber Rainer Habermann, der 

die Auswahl noch einmal ver-
größert hat. Neben dem An-
gebot der Firma Lowa, de-
ren Schuhe es auch gefüttert 
für kalte Schneetage oder den 
nächsten Skiurlaub gibt, sind 
nun auch Freizeitschuhe des 
italienischen Herstellers Do-
lomite erhältlich. 

Die Kollektion umfasst Mul-
tifunktionsschuhe und wasser-
dichte Schuhe mit Gore-Tex 
und Vibram-Sohle, um für je-
des Abenteuer gut gerüstet zu 
sein. Komfortabel und mit ei-
nem unverwechselbaren De-
sign sind die niedrigen und 
hohen Schuhe für jede Umge-
bung perfekt geeignet.

Ebenso bietet das Schuhge-
schäft eine Auswahl der belieb-
ten Freizeitjacken von „Alm
gwand“, mit denen das neue 
Outfit modisch komplettiert 
werden kann.

Im Schuhhaus Habermann gibt es den 
passenden Schuh für jede Gelegenheit.

Rainer Ha-
bermann 
hat die Aus-
wahl an 
hochwer-
tigen Wan-
derschuhen 
noch weiter 
vergrößert.

Das Motto von Optik Strunk 
lautet: „Das Leben ist zu kurz, 
um hässliche Brillen zu tra-
gen.“ Daher finden Kunden 
in dem Radevormwalder Au-
genoptiker-Geschäft eine gro-
ße Auswahl an Brillen-Model-
len für jeden Geschmack und 
Typ – und das schon seit 20 
Jahren. „Wir haben im August 
2001 auf 45 Quadratmeter Flä-
che gestartet“, berichtet das 
Augenoptiker-Ehepaar Con-
ny und Marcus Strunk. 

Heute steht das ganze Haus 
am Marktplatz für die Augen-
prüfung mittels moderns-

ter Geräte, Kontaktlinsenan-
passung und Brillenauswahl 
zur Verfügung. „Wir schleifen 
auch Gläser selber ein. So kön-
nen wir Brillen schneller, wer-
tiger und schöner verglasen“, 
fügt Conny Strunk hinzu. 

Bei dem Angebot an modi-
schen und qualitativ hochwer-
tigen Brillen aus Deutschland 
und Europa legt Optik Strunk 
den Fokus vor allem auf Nach-
haltigkeit, Klimaneutralität, 
Naturprodukte und Handar-
beit.

In der Corona-Zeit ist das 
Team noch einmal enger zu-
sammengerückt. Neben Con-
ny und Marcus Strunk zählen 
Viktoria Jörgens, Dirk Riehl-
Schneck, Luca Gerhard und 
Mara Gräfe dazu. Natürlich 
wird auch großen Wert auf die 
Sicherheit und Gesundheit der 
Mitarbeiter und Kunden ge-
legt. „Wir sind alle zweimal 
geimpft und testen uns zwei-

mal in der Woche“, betont die 
Augenoptikerin. Einen großen 
Dank richtet das Team an sei-
ne Kunden, die dem Augenop-
tiker-Fachgeschäft in dieser 
Zeit die Treue gehalten ha-
ben. Durchgehende Öffnungs-
zeiten von Dienstag bis Sams-
tag sorgen bei der Beratung für 
einen entspannten Aufenthalt. 
Lediglich am „freien Montag“ 
wird Optik Strunk auch zu-
künftig festhalten.

Gerade jetzt in der dunkle-
ren Jahreszeit ist es sinnvoll, 
seine Sehkraft überprüfen zu 
lassen. Verschiedene Augen-
screenings (z.B. grüner und/
oder grauer Star), 3D-Sehtests, 
Kontaktlinsen-Checks mit Er-
lebnismonat und die Brillen-
beratung zählen zu den Leis-
tungen von Optik Strunk.

Terminvereinbarung sind 
direkt vor Ort, per Telefon, 
E-Mail oder Online-Formular 
möglich.

Kundenfreundlicher 
Service dank langer 
Öffnungszeiten, 
modernster 
Technik und eines 
motivierten Teams.

Optik Strunk im 
Wandel der Zeit

In gemütlicher 
Atmosphäre kön-
nen Kunden sich 
beraten lassen 
und sich auch 
Zeit für die Aus-
wahl der richti-
gen Brille neh-
men.

Wir wünschen Ihnen eine
schöne Adventszeit!

Brillen. Kontaktlinsen. Sportoptik.Optik Strunk · Inh. Marcus Strunk · Markt 6 · 42477 Radevormwald · Telefon: 02195-689642 · www.optik-strunk.de

Unsere Öffnungszeiten: Di.-Fr. 9-18 h, Sa. 9-13 h, Montag geschlossen
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(heka) Es flackert. Es wispert. 
Es spukt. Unübersehbar. Nach-
dem der für seinen unfassbaren 
Geiz bekannte Geschäftsmann 
Ebenezer Scrooge gerade wie-
der einmal eben diesen un-
fassbaren Geiz unter Beweis 
gestellt hat, indem er seinem 
Angestellten Cratchit nicht 
mal am Weihnachtsabend für 
ein paar Stunden von der Ar-
beit freistellen wollte, spukt es 

in seiner Wohnung. Drei Geis-
ter entführen ihn in die Vergan-
genheit, die Gegenwart und die 
Zukunft, um ihn über sein eige-
nes, sinnentleertes Leben das 
Gruseln zu lehren.

Eine durchaus wirkungsvolle 
Maßnahme, denn am nächsten 
Morgen erkennt der notorische 
Nörgler und Weihnachtshas-
ser, dass ein Leben ohne Lie-
be, Freunde und Gänsebraten 
nicht viel wert ist. Ob seine Mit-
menschen ohne Weiteres bereit 
sind, dem Zyniker seine Hart-
herzigkeit zu verzeihen? Oder 
ist es zu spät?

Regisseurin Susi Weber 
macht den Weihnachtsklassi-
ker nach Charles Dickens mit 
Phantasie und Puppenspiel, 
Quatsch und Comedy und un-

ter Aufbietung garantiert aller 
denkbaren Weihnachtshits zu 
einer Sternstunde des Famili-
entheaters.
Der Kulturkreis Radevormwald 
hat das Rheinische Landesthe-
ater Neuss ins Bürgerhaus ein-
geladen. Die Vorstellung „Eine 
Weihnachtsgeschichte“ ist am 
Sonntag, 12. Dezember, um 
15 Uhr (Einlass ab 14.30 Uhr) 
zu sehen. Karten können vor 
der Veranstaltung über die 
Stadtbücherei Radevormwald 
während der Öffnungszeiten 
erworben werden (Erwachse-
ne Platzgruppe I für 15 Euro 
/ Platzgruppe II für 14 Euro; 
Schüler bzw. Kinder jeweils 50 
Prozent). An der Abendkasse 
können keine Karten mehr er-
worben werden.

Der Kulturkreis 
Radevormald 
lädt zu einem 
unterhaltsamen 
Nachmittag ins 
Bürgerhaus ein.

Weihnachtskomödie 
für die ganze Familie

Eine Weihnachtsgeschichte nach Charles Dickens. � FOTO: RLT/MARCO PIECUCH

Ausgefallen 
und schön

Die neusten Uhren-Trends zei-
gen, dass Funktionalität und 
Design sich keinesfalls aus-
schließen. Ein Beispiel ist die 
neue T-Touch Connect Solar 
von Tissot – eine edle Schwei-
zer Multifunktionsuhr, die 
auch unabhängig vom Smart-
phone funktioniert und dank 
der integrierten Solarzellen für 
etwa sechs Monate nicht auf-
geladen werden muss. Sie bein-
haltet interessante Funktionen 
wie Höhen- und Schrittmesser, 
Kalender, Barometer, Kompass 
und Temperaturanzeige.

Die neue Uhrenserie von 
Zeppelin ist dem Flugzeug „Eu-
rofighter“ gewidmet. Das Mo-
dell ist mit einem nachtblauen 
Zifferblatt und Leuchtzeigern 
auf besonders gute Nachta-
blesbarkeit getrimmt. Neben 
dem Metallarmband gibt es 
ein zweites Silikonband zum 
Wechseln.

Liebhaber von reduzier-
ten Designs kommen mit den 
neuen Bauhaus-Uhren mit 
großem Ziffernblatt und vega
nem Armband auf ihre Kosten. 
Geschäftsinhaber und Uhrma-
cher Martin Kühn und seine 
Mitarbeiter beraten gerne zu 
den Neuheiten.

In breiter Front aufgestellt 
ist Juwelier Kühn auch im 
Schmuck-Sektor  – für jeden 
Geschmack und Geldbeutel 
ist etwas dabei. „Besonders 

gefragt ist Solitärschmuck mit 
einem Brillant“, sagt Felicitas 
Kühn. Die Einsteiner gibt es als 
Ringe, Ohrringe oder Kettenan-
hänger – sehr beliebt auch als 
Verlobungs- oder Hochzeits-
ringe. Juwelier Kühn bietet 
ebenso eine Auswahl an Edel-
stahl- und Titanschmuck der 
Marken Thomas Sabo, Boccia 
oder Ernstes Design. „Sehr ge-
fragt ist derzeit auch gelbver-
goldetes Silber“, berichtet Fe-
licitas Kühn von einem neuen 
Modetrend.

Eine Übersicht über das An-
gebot des Radevormwalder 
Juwelier- und Uhrenfachge-
schäfts an der Kaiserstraße bie-
tet der Katalog, der der Tages-
zeitung beiliegt.

Außergewöhnlich schön sind 
die neuen Uhrenmodelle im 
Geschäft von Martin Kühn.

Juwelier Kühn zeigt Neuheiten aus der 
Schmuck- und Uhrenwelt.

www.s-w-r.de

Wir bedanken uns ganz herzlich für
Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen ein
frohesWeihnachtsfest und ein neues
Jahr 2022 voller natürlicher Energie!

Nachhaltig und bürgernah
Ihre Stadtwerke Radevormwald
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Wolle, Stoffe, Engel
Schaut man sich im „Stoff-
kränzchen“ an der Kaiserstraße 
um, bekommt man direkt Lust, 
die Nähmaschine oder Strick-
nadeln herauszuholen und 
kreativ zu werden. Und wem 
trotzdem noch die zünden-
de Idee fehlt, dem ist mit den 
Panel-Stoffen von „Käselotti“ 
schnell geholfen. Das Schnitt-
muster ist bereits auf den Stoff 
gedruckt – einfach ausschnei-
den und losnähen. So entste-
hen Schürze und Brotkorb 
oder auch Rucksack, Feder-
mäppchen, Tasche und Stoff-
tier im Handumdrehen. „Es ist 
ein Sorglos-Paket, wo alles da-
bei ist“, sagt Geschäftsinhabe-
rin Elisabeth Harhaus.

Sie hat den Corona-Lock-
down genutzt, um in ein grö-
ßeres Ladenlokal an der Kai-
serstraße 65 zu ziehen (früher 
Bremickers Backstube). Die 
Fläche bietet viel Platz für 
Wolle, Stoffe und Zubehör. 
Vor der großen Fensterfront 

finden Nähkurse in Klein-
gruppen statt. An der Materi-
alauswahl werden neue Näh-
projekte nicht scheitern. „Wir 
haben das Sortiment im Be-
reich Bekleidungsstoffe, Jer-
sey und Bündchenware ausge-
baut“, sagt Elisabeth Harhaus. 
Stoffe für Softshell-Jacken mit 
Fleece hat das Stoffkränzchen 
ebenso vorrätig wie dehnbares 
Nähgarn in 72 Farben. In Kürze 
soll es eine Auswahl des „pat-
tydoo“-Schnittmustersystems 
geben, zu dem auch kostenlo-
se Video-Nähanleitungen als 
zusätzliche Unterstützung für 
Anfänger zählen.

In der Weihnachtszeit finden 
die beliebten Singer-Engel aus 
Keramik wieder ihren Platz im 
Laden. Und noch eine Beson-
derheit plant das Stoffkränz-
chen zur Adventszeit: Am 3. 
Dezember wird das Schaufens-
ter im Rahmen des offenen Ad-
ventskalenders ab 17 Uhr in ein 
Puppentheater vergewandelt.

Das Stoffkränzchen ist umgezogen.

Mieter und 
Mitarbeiter der 
Diakoniestation 
feiern bald das erste 
Weihnachtsfest im 
neuen Domizil.

Familiäres WG-Leben

Gemeinsam wird gekocht und 
gebacken, der Tisch gedeckt 
und gegessen. In heimeliger 
Atmosphäre werden die bei-
den Wohngemeinschaften der 
Diakoniestation Weihnachten 
feiern. In ihrem neuen Domi-
zil an der Telegrafenstraße 1 
haben sich Mieter und Mitar-
beiter schon bestens eingelebt.

Nach 32 Jahren im Wartburg
haus stand Anfang des Jahres 
der Umzug an. Im April be-
legte die Wohngemeinschaft 
pflegebedürftiger Menschen 
aus Remlingrade die erste Eta-
ge. Im Juli zogen weitere Mie-
ter in die zwei Etage des Neu-
baus. „Seit dem 1. September 
sind alle 24 Zimmer belegt“, 
berichtet Geschäftsführer Uwe 
Kremers. Es gebe bereits eine 
Warteliste für freie Zimmer.

Jetzt, wo die Eingewöh-
nungsphase so gut wie abge-
schlossen ist, freuen sich die 
Bewohner auf die Weihnachts-
zeit. „Es ist ein gutes Miteinan-
der, ähnlich wie in einer Groß-
familie“, sagt Uwe Kremers. 
Eine neue Mieterin hätte sich 

seit dem Einzug toll entwi-
ckelt und nehme rege am All-
tag teil. „Da schlägt das Herz 
des Altenpflegers höher“, sagt 
Kremers. Die WG-Bewohner, 
die unterschiedliche Pflegegra-
de haben, können sich an der 
Wäsche wie auch an den Kü-
chen- und Haushaltsaufgaben 
beteiligen. „Alles kann, nichts 
muss“, sagt der Diakonie-Chef.

Personell ist die Diakoniesta-
tion Rade gut aufgestellt, es 
werden aber immer noch Pfle-
gehelfer mit Grunderfahrung 
und Spaß an der Arbeit ge-
sucht. Dabei greifen die Aufga-
ben in der Pflege, sozialen Be-
treuung, Hauswirtschaft und 
Verwaltung oftmals ineinan-

der. Natürlich stellt die Coro-
na-Pandemie auch die Mitar-
beiter der Diakoniestation vor 
neue Herausforderungen. Ei-
nen Verkaufsstand mit Grün-
kohl und Pusch wird es auf dem 
Radevormwalder Weihnachts-
markt deshalb in diesem Jahr 
nicht geben. Dafür möchten 
die Pfleger den WG-Bewoh-
nern das Weihnachtsfest so 
heimelig wie möglich gestal-
ten.

Die Diakoniestation ist Ra-
devormwalds größter ambu-
lanter Alten- und Kranken-
pflegedienst und seit 1989 im 
gesamten Stadtgebiet für hilfe-
bedürftige Menschen und de-
ren Angehörige im Einsatz.

Im Erdgeschoss stehen der Diakoniestation 375 Quadratmeter 
zur Verfügung. Die WGs haben die oberen Etagen bezogen. 

Elisabeth 
Harhaus 
bietet un-
ter anderem 
verschiedene 
Panel-Stof-
fe mit auf-
gedruckten 
Schnittmus-
tern an.

DIAKONIE
STATION
Radevormwald gGmbH



8 REMSCHEID ANZEIGE

Weihnachtstreff mit Eisbahn

VON HEIKE KARSTEN

Alle Jahre wieder verwandelt 
sich der Remscheider Rathaus-
platz in einen Weihnachtstreff. 
Am Eingang leuchtet eine rie-
sige Sternschnuppe mit dem 
Schriftzug: „Herzlich Willkom-
men“. Das Rathaus erstrahlt 
in Festbeleuchtung, während 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene  auf der 600 Qua-
dratmeter großen Eisfläche 
vergnügt ihre Runden drehen. 
Ringherum stehen weihnacht-
lich geschmückte Hütten, die 
Glühwein, Bratwurst, Cham-
pignons und Reibekuchen ver-
kaufen – genau so, wie man es 
von einem echt Bergischen 
Weihnachtsmarkt erwartet.

In den hübsch geschnitz-
ten kleinen Holzkrippen, die 
zum Ausschank der Bergi-
schen Waldhütte gehören, sit-
zen Freunde zusammen, pros-
ten sich freudestrahlend zu. 
Auf dem Remscheider Weih-

nachtstreff scheint die Welt 
noch in Ordnung zu sein. Doch 
auch hier gelten zur Sicher-
heit aller Besucher die aktuel-
len Corona-Regeln. Organisa-
tor Marcel Müller ist mit der 
Stadtverwaltung im Vorfeld alle 

möglichen Szenarien durchge-
gangen, auch die 2G-Regel, die 
seit dem 22. November auf dem 
Weihnachtsmarkt gilt.

Kontrolliert werden nun die 
Geimpften und Genesenen 
mittels Armbändchen, die an 

einer Bude auf dem Markt aus-
gegeben werden – an diejeni-
gen, die ihren Impfstatus nach-
weisen können. Ebenso wird 
auf dem Theodor-Heuss-Platz 
Personal, das mit entsprechen-
den Westen gekennzeichnet 
ist, die Besucher gegen Vorla-
ge von Impfnachweis und Per-
sonalausweis mit einem Bänd-
chen ausstaffieren.

Öffnungszeiten täglich von 
11 bis 20 Uhr, freitags und 
samstags auch länger.

Noch bis zum  
23. Dezember hat 
der Remscheider 
Weihnachtstreff auf 
dem Rathausplatz 
geöffnet.

Der Weihnachtstreff leuchtete bei der Eröffnung mit dem Abendhimmel um die Wette. � FOTO: MOLL

Ein Heißgetränk darf auf dem 
Markt nicht fehlen. �FOTO: MOLL
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Digitales Messen 
für die perfekte 
Passform

Warum nicht einfach mal das 
Nützliche mit dem Angeneh-
men verbinden? So scheint es 
der Nikolaus im Sanitätshaus 
zu machen. Nachdem er seine 
Kompressionsstrümpfe elekt-
ronisch vermessen bekommen 
hat, kann er direkt die passen-
den Geschenke aussuchen.

Mit der neusten Technolo-
gie werden im Sanitätshaus 
Kreutzer in Lennep Kompres-
sionsstrümpfe zum größten 
Teil kontaktlos vermessen. Aus 
den angefertigten Bildern ent-
steht eine 3D-Figur. Alle für die 
Kompressionsversorgung er-
forderlichen Maße werden aus 

diesem digitalen 3D-Modell 
automatisch ermittelt. „Auf 
unser Maßband verzichten wir 
aber trotzdem nicht“, sagen 
Kathrin und Kristina Kreut-
zer, die das Familienunter-
nehmen leiten. Hautbeschaf-
fenheit und Empfindlichkeit 
der Beine spielen bei der rich-
ten Auswahl der Strümpfe eine 
wichtige Rolle. Aus Erfahrung 
weiß das Mitarbeiter-Team zu-
dem genau, an welchen Stellen 
das Gerät auch mal kontrolliert 
werden muss.

Das Sanitätshaus Kreutzer 
bietet seinen Kunden eben-
so Vergleichsmessungen an. 

So kann das Geräte ermitteln, 
wie viel Volumen die Beine bei-
spielsweise nach einer Lymph-
drainage verloren hat. Das Er-
gebnis bekommen die Kunden 
in Form eines übersichtlichen 
Diagramms mit nach Hause.

Und wenn es mal etwas an-
deres unterm Tannenbaum 
sein darf, hat das Lenneper 
Sanitätshaus viele passende 
Geschenkideen: „Blutdruck-
messgeräte, Massagegeräte, 
Wärmekissen, Schlafanzüge 
und Frottierwäsche sind die-
ses Jahr sehr begehrt. Ebenso 
unsere Räuchermännchen aus 
dem Erzgebirge“, nennt Kris-

tina Kreutzer nur einige Ideen 
aus dem Sortiment. Viele schö-
ne Sachen sind auch in der 
neuen Kollektion bestehend 

aus Mützen, Stirnbändern, 
Schals und Handschuhen zu 
finden. Auch Gutscheine stellt 
das Sanitätshaus gerne aus.

Mit der neusten Technologie werden im Sanitätshaus  
Kreutzer Kompressionsstrümpfe vermessen.

Im Sanitätshaus Kreutzer wird nicht nur der Nikolaus in der 
Weihnachtszeit fündig.

www.kreutzer24.de
Kölner Straße 59 | 42897 Remscheid | Tel. (0 21 91) 96 75-0
Kaiserstraße 108 | 42477 Radevormwald | Tel. (0 21 95) 45 15

Viele tolle Geschenkideen:

Schauen Sie einfach vorbei. Wir beraten Sie gerne!
Ihr Komplettanbieter im Gesundheitswesen.

Dirndl & Lederhosen Trachtenschmuck & -socken
Dessous & Wärmewäsche Pantoffeln Schals
Blusen & Oberhemden Schlafanzüge & Nachthemden
Badeanzüge, Bikinis & Badehosen Fitnessbänder
Pulsuhren Höhensonnen Nackenkissen Lammfelle
Funktionsbekleidung Kuschelsocken & Reisestrümpfe
Räuchermännchen Pillendosen Regenschirme
Gutscheine u.v.m.

IM

FOKUS

G
ESUNDH

E
IT

SEIT 1979
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Lenneper  
Treff mit
Glühwein

Freunde vorweihnachtlicher 
Gemütlichkeit kommen in 
diesem Jahr in Lennep wie-
der auf ihre Kosten: Nach der 
Corona-Zwangspause soll es 
2021 den viertägigen Weih-
nachtstreff in der Altstadt ge-
ben.

Eingeläutet wird die vom 
Verein „Lennep Offensiv“ orga-
nisierte Veranstaltung auf dem 
Alten Markt am Donnerstag, 
9. Dezember, mit einem Gast-
spiel vom Blechbläserensemb-
le der evangelischen Gemein-
de. Das Bühnenprogramm mit 
viel Musik hat Tradition beim 

Weihnachtstreff der Lenneper. 
Ob es auch unter Corona-Be-
dingungen stattfinden kann, 
wird sich noch entscheiden. 
Normalerweise beteiligen sich 
Vereine, Initiativen und sonsti-
ge Interessenten mit Ständen 
auf dem Alten Markt, um im 
Schulterschluss für ein brei-
tes kulinarisches Angebot zu 
sorgen. 

Am Freitag, 10. Dezember, 
soll in Lennep zudem ein La-
te-Night-Shopping mit ver-
längerten Öffnungszeiten des 
Einzelhandels bis 20 Uhr an-
geboten werden. Es ist nicht 

das einzige Projekt, mit dem 
„Lennep Offensiv“ einen Ak-
zent in der Adventszeit setzen 
will. Wie üblich besorgt der 
Verein Weihnachtsbäume und 
sucht Paten, die sich um die 
Dekoration kümmern wollen. 

Und natürlich werden auch 
in diesem Jahr beim Weih-
nachtstreff am dritten Advent 
einige Exemplare versteigert.

Auf einen Programmpunkt 
muss der Verein aber auch 
2021 verzichten – auf den Ad-

ventskalender, bei dem sich 
im Dezember täglich Men-
schen an unterschiedlichen 
Anlaufstellen versammelten, 
um bei Kaffee, Kakao oder ei-
nen Glühwein gemeinsame 
Momente zu erleben. � (heka)

Der Verein „Lennep Offensiv“ lädt am 
dritten Adventswochenende in die 
Altstadt ein.

Beste Stimmung herrschte auf dem Lenneper Weihnachtstreff 2019 bei Susi Borgsdorf, Bine Ba-
renhoff und Doris Herbsthofer. � ARCHIVFOTO: JÜRGEN MOLL

Lenneper
Weihnachtstreff
09. – 12. 12. 2021
Alter Markt · Lennep

www.lennep-offensi
v.de

LATENIGHT-SHOPPING

am 10.12. bis 20 Uhr
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Geschenke und Gravuren

Das Modehaus Johann im Her-
zen der Lenneper Altstadt ist 
ganz auf Weihnachten einge-
stellt. Hier werden die Kunden 
nicht nur bei Hosen, Hemden, 
Pullovern und Jacken fündig. 
„Wir bieten darüber hinaus 
auch schöne Geschenkide-
en“, sagt Geschäftsinhaberin 
Bärbel Beck. Darunter befin-
den sich limitierte Editionen 
aus dem Lifestyle-Bereich wie 
Duftkerzen und Diffuser, aber 
auch wärmende Pantoffeln so-
wie Body Lotion und Seife der 
Marke „Gift Label“ aus Amster-
dam. Besonders witzig sind die 
Weihnachtssocken von „Tites 
Chaussettes“.

Auf Qualität und Umwelt-
schutz legt Bärbel Beck dabei 
besonderen Wert: „Wir setzen 
unseren Fokus stark auf Nach-
haltigkeit bei allen neuen Pro-
dukten“, betont sie. Auch die 
eigene Kollektion, die Bär-
bel Beck und Tochter Philine 
Beck kreiert haben, verspricht 
Bio-Qualität für die ganze Fa-
milie. Unter dem Label „MoJo 
since 1895“ bietet das Mode-
haus Johann exklusiv T-Shirts, 

Pullis und Taschen mit Aufdru-
cken, die nicht nur die Herzen 
der Lenneper höher schla-
gen lassen. Philine Beck ent-
warf zahlreiche Motive und 
Schriftzüge wie „Lebe, Liebe, 
Lennep“ oder „Bergisch Be-
autiful“. Auch ein angesagtes 
Bergischer-Löwe-Piktogramm 
entwickelte sie, genauso wie 
die „Lennep Raute“.

Mutter und Tochter inves-
tierten viel Zeit und Herzblut 
in „MoJo“. „Da uns als Fami-
lienunternehmen das Thema 
Nachhaltigkeit sehr wichtig 
ist, haben wir uns auch bei 
den eigenen Produkten für 
Bio-Baumwolle entschieden“, 
betont Bärbel Beck.

Die heimatbezogene Mode 
kommt so gut an, dass die Pro-
duktpalette bereits mit Shirts 
und Hoodies erweitert wur-

de. „Die Artikel sind eine tolle 
Geschenkidee und schon welt-
weit unterwegs“, weiß Bärbel 
Beck aus den Rückmeldungen 
ihrer begeisterten Kunden.

Auch während der Coro-
na-Pandemie ist das Mode-
haus Johann für seine Kunden 
da und sorgt mit leistungsstar-
ken Lüftungsgeräten und Hy-
gienemaßnahmen für zusätzli-
che Sicherheit. Darüber hinaus 
werden ein Internetshop und 
ein Bestell- und Lieferservice 
angeboten.

Außerdem ist das Mode-
haus Johann Verkaufsstelle für 
die Adventskalender des Lions 
Club Remscheid und die Weih-
nachtskarten mit Lenneper 
Motiven sowie Ausgabe- und 
Einlösestelle für das Gut-
scheinsystem „Remscheid – 
keep local“.

Das Modehaus 
Johann bietet viele 
Geschenkideen – 
auch speziell für 
Lenneper und 
Heimatverbundene.

Ein Herz für’s Bergische

Das eigene Modelabel liegt Inhaberin Bärbel Beck am Herzen.

Die Spannung steigt – in weni-
gen Tagen darf endlich das ers-
te Türchen am Adventskalen-
der geöffnet werden. Dahinter 
muss sich aber keineswegs nur 
Süßes verbergen.

Im Schreibwaren-Fachge-
schäft Gottlieb Schmidt gibt 
es viele schöne Kleinigkeiten, 
um Kindern, Eltern, Großel-
tern, dem Partner oder der 
Partnerin das Warten auf Weih-
nachten liebevoll zu verkürzen. 
Auch Ideen für den Wichtelsack 
oder für ganz persönliche Ge-
schenke zählen dazu. Das 
reicht vom Knusperhaus zum 
selber basteln über Männerad-
ventskränze und Wundertüten 

bis hin zu individuell gravier-
ten Schreibgeräten. „Mit unse-
rer mechanischen Gravurma-
schine können wir in kürzester 
Zeit Messerschneiden, Kugel-
schreiber, Füllfederhalter oder 
andere Gegenstände persona-
lisieren“, sagt Geschäftsinha-
ber Harro Schmidt, der das 
180 Jahre bestehende Traditi-

onsgeschäft in sechster Gene-
ration führt. Interessant sind 
auch die beliebten „Willow 
Tree“-Figuren, die es für jede 
Familiensituation und selbst in 
Form von Haustieren gibt. Per-
manent erhältlich ist bei Gott-
lieb Schmidt das Angebot an 
Schreib- und Büroware, Künst-
lerbedarf und Schulranzen.

Das Fachgeschäft 
Gottlieb Schmidt 
hat viele tolle 
Ideen für den 
Adventskalender.

Im Laden von Harro Schmidt wimmelt es nur so von guten Ge-
schenk- und Wichtelideen zur Weihnachtszeit.

Elektro Courtz
Remscheid-Lennep · Alte Kölner Str. 9

Planung – Ausführung – Instandhaltung
von Licht-, Kraft- und Nachtspeicheranlagen

✆ RS 669518 Fax: 02191/62386
Mobil: 0172/2106173

60,00 ¤
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Juwelier Hähner setzt auf Nachhaltigkeit in seiner Goldschmiede 
sowie bei der Auswahl der Schmuckstücke und Uhren.

Uhren für eine 
bessere Umwelt

Schon immer haben Gold-
schmiede sich aus ökonomi-
schen Gründen mit Recycling 
beschäftigt. Sie nutzten al-
ten Schmuck als Rohstoff, in-
dem sie Edelmetalle einge-
schmolzen haben, um neue 
Schmuckstücke herzustellen. 
Die meisten Rohstoffe sind es 
wert, aufgearbeitet zu werden. 
Und wenn aus einem altmodi-
schen Erbstück ein trendiges 
Lieblingsschmuckstück wird, 
ist die Freude darüber groß.

Anja und Marc Hähner füh-
ren die 90-jährige Goldschmie-
de-Tradition ihrer Familie fort. 
In ihrem Juwelierladen an der 
Alleestraße befindet sich dar-
über hinaus eine Auswahl an 
Markenkollektionen, die den 
Anspruch von modernem 
Schmuck widerspiegelt. Ein 
Anspruch, der sich in Gestal-
tung, Verarbeitung und Mate-
rialien ausdrückt.

Aufgegriffen werden neue 
Ideen der Schmuckdesigner, 
die Großes zu wertvollen Mi-
niaturen verwandeln. So zum 
Beispiel der Alpenring mit ei-
ner Kante aus Bergen, Tälern 
und Gletschern. Die Firma 
Schmuckwerk hat diesem Na-
turwunder das Schmuckstück 
gewidmet. Der Ring drückt 
die Verbundenheit zu den Al-
pen oder auch dem Partner aus 
– denn nur ein einzelnes Paar 
der Alpen-Trauringe passt ge-
nau zusammen. Jetzt hat 
Schmuckwerk das Sortiment 
erweitert und einen weiteren 
Alpenring mit abgerundeten 
Kanten und beidseitigem Bril-

lantbesatz entworfen. „Pas-
send dazu gibt es Ketten, Ohr-
stecker und Armbänder“, sagt 
Anja Hähner.

Filigran und verspielt wirkt 
dagegen die Swing-Collection 
aus der Manufaktur Jörg Heinz. 
Der frei bewegliche Diamant 
macht den Schmuck so fas-
zinierend lebendig. Die Be-
wegung lässt den Diaman-

ten lebendig funkeln. Collier, 
Ohrstecker, Ring und Armband 
gibt es in 18-karätigem Gelb-, 
Weiß- und Roségold. Das Tex-
tilarmband mit Zugverschluss 
gibt es in vielen weiteren Far-
ben. Es lässt sich leicht an- und 
ausziehen und an das eigene 
Handgelenk anpassen. „Die 
Textilbänder ziehen sich der-

zeit quer durch die Schmuck-
branche. Sie wirken sportlich 
und bringen mehr Farbe rein“, 
berichtet Anja Hähner.

Neuheiten gibt es beim Uh-
renhersteller Meistersinger. 
Mit der auf 500 Exemplare limi-
tierten Edition „Planet Earth“ 
soll die weltweite Arbeit des 
WWF unterstützt werden. Die 
Organisation setzt sich für den 
Erhalt der biologischen Viel-
falt der Erde ein, fördert die 
nachhaltige Nutzung natürli-
cher Ressourcen und hilft Um-
weltverschmutzung und ver-
schwenderischen Konsum zu 
reduzieren. Das Modell „Pla-
net Earth“ wird an einem vega-
nen Armband aus Apfelfasern 
getragen, das in Qualität und 
Optik sowie beim Tragekom-
fort kaum von echtem Leder 
zu unterscheiden ist. Ein ei-
gens für diese Uhr konzipiertes 
Etui aus nachhaltiger Produkti-
on rundet das Konzept der Edi-
tion ab. „Diese Automatik-Uhr 
ist schon etwas ganz Besonde-
res“, sagt Marc Hähner.

Seit gut einem Jahr präsentieren Marc und Anja Hähner ihr Angebot an der oberen Alleestraße.

Die Edition „Planet Earth“ un-
terstützt die Arbeit des WWF 
mit 200 Euro pro Uhr.

Die Alpenring-Kollektion ist 
mit vielen Brillanten besetzt.

Konrads’ Dream-Team

Neben einem guten Haar-
schnitt ist Pflege das A und O 
für schöne Haare. Das emp-
fehlen die Friseurmeisterinnen 
Cornelia Aust und Kerstin Ul-
brich ihren Kunden. Am Markt 
in Lennep führen sie den Salon 
ihres Vaters, der vor 51 Jahren 
eröffnet wurde, seit 1992 mit 
geballter Geschwister-Power 
fort. Die Kunden werden mit 
hochwertigen Pflegeproduk-
ten von Goldwell und Alcina 
verwöhnt und nach Wunsch 
frisiert. „Umformungen sind 
dabei wieder gefragt“, sagt 
Cornelia Aust. Jede neue Fri-
sur gibt auch ein neues Le-

bensgefühl. Das Team aus sie-
ben Mitarbeiterinnen gestaltet 
die Haare mit Gefühl, erfinde-
risch und stilsicher. Die ganze 
Familie ist hier in den besten 
Händen. Terminvereinbarung 
unter Telefon 02191-668293.

Die Ge-
schwis-
ter ar-
beiten 
Hand in 
Hand.

Cornelia Aust und Kerstin Ulbrich sind Profis 
für schöne Haare in ihrem Lenneper Salon.

Remscheid-Lüttringhausen • Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de • P neben dem Haus

Mittwoch Vormittag geschlossen

Betten- und
Gardinenhaus

EIGENE WERKSTÄTTEN UND BETTFEDERNREINIGUNG
Im Herzen der Altstadt Lennep · Alter Markt 9 · Telefon RS 66 83 60

INDIVIDUELLE GESTALTUNG & DEKORATION NACH IHREN WÜNSCHEN!

Betten- und
Gardinenhaus

INH. REINHARD HALF
DEKORATIONEN · GARDINEN · BETTWAREN · TISCHWÄSCHE · POLSTEREI u. v. m.

Geschenkideen zu
Weihnachten
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Mobile Hörtests
Hörakustikmeisterin Sabine Hönighausen erweitert ihren Service.

Erst im April hat Sabine Hönig-
hausen ihr inhabergeführtes 
Meistergeschäft für Hörakus-
tik am Etapler Platz in Hückes-
wagen eröffnet. Jetzt hat sie 
Verstärkung bekommen. Mit 
Dagmar Becker-Müller als er-
fahrene Gesellin an der Seite ist 
es nun möglich, das Angebot 
auszuweiten. „Da wir mit dem 
mobilen Audiometer Messun-
gen vor Ort durchführen kön-
nen, werden wir jetzt auch die 
Seniorenheime aktiv mit ein-
beziehen und Hausbesuche 
anbieten“, kündigt die Höra-
kustikmeisterin an.

Zu ihren Dienstleistungen 
zählen unter anderem indivi-
duelle Hörprofilerstellungen, 
fachgerechte Anpassungen 
modernster Hörsysteme sowie 
das Fertigen von Gehörschutz. 
Dazu zählt auch der individu-
ell gefertigte Schwimmschutz, 
der die Ohren der Kinder und 
auch der Erwachsenen zuver-
lässig vor Spritzwasser beim 
Duschen, Baden und Schwim-
men schützt. Im neuen Domi-
zil hat sich Sabine Hönighau-
sen schon sehr gut eingelebt 

und ist auch der Hückeswage-
ner Werbegemeinschaft bei-
getreten. Am verkaufsoffenen 
Sonntag zum Hüttenzauber 
am 5. Dezember bietet sie da-
her kostenfreie Hörtests an, 
zu denen es auch eine kleine 
Überraschung gibt. Ebenso im 
Angebot sind dann Hörgerät-
batterien.

Auf ihren guten Start in der 
Schloss-Stadt will sich die 
33-Jährige jedoch nicht aus-
ruhen. „Wir planen spannende 

Weiterbildungen im nächsten 
Jahr.“ Bereits angeboten wird 
das Hörtraining. „Dadurch 
lernt der Hörsystemträger, ak-
tiv zwischen Störgeräusche 
und Sprache zu unterschei-
den und diese besser zu verar-
beiten“, sagt die ausgebildete 
Hörtrainerin. Ebenso stellt die 
Geschäftsinhaberin im kom-
menden Jahr einen Ausbil-
dungsplatz zur Verfügung, für 
den sich jetzt schon beworben 
werden kann.

Künstler stellen aus
(heka) Am zweiten Adventswo-
chenende wird es weihnacht-
lich im Kultur-Haus Zach. Pa-
rallel zum Weihnachtsmarkt 
„Hüttenzauber“ präsentiert 
der Stadtkulturverband Hü-
ckeswagen wieder eine Kultur-
messe im Kultur-Haus Zach an 
der Islandstraße.

Bei der 24. Auflage steht die 
Kulturmesse unter dem Motto 
„Kreatives fürs Fest“. Dabei zei-
gen die Künstler ein breites An-
gebot an verschiedenen Kunst- 
und Handarbeiten – darunter 
auch Holzschnitzarbeiten aus 
dem Erzgebirge.

Am Stand von Ulrike Schmitz 
ist eine große Auswahl an Ge-
schenkartikeln, Schmuck-
karten und weihnachtlichen 
Tischdekorationen zu finden. 
Alle angebotenen Artikel wur-
den liebevoll selber hergestellt 
und dekoriert. Advents- und 
weihnachtliche Kränze, Ge-
stecke und Dekorationen fin-
den die Besucher am Stand von 
Brigitte Brand. Die Wermels
kirchenerin verarbeitet dabei 
zahlreiche Naturprodukte so-
wie Schleifen, Perlen und wei-

tere Dekomaterialien und lässt 
daraus echte Hingucker ent-
stehen. Kunstvolle Holzartikel 
und Schnitzereien aus dem 
Erzgebirge präsentiert Marion 
Brückner an ihrem Stand.

Natürlich soll zum Fest 
auch der Tisch richtig zur Gel-
tung kommen. Hier hat die 
Hückeswagenerin Erika Skul-
ski die passenden Angebote 
mit einer großen Auswahl an 
Tischdecken mit Stickereien 
sowie Tischdekorationen. Ka-
rin Pickenpack hat ihr Herz der 
Mode verschrieben. Sie bietet 

selbstgefertigte Kleidungsstü-
cke sowie Accessoires an. Filz-
arbeiten sind bei Elisabeth 
Schäfer zu haben. Neben ei-
nem großen Angebot an Filzta-
schen gibt es bei ihr auch Ac-
cessoires, Handyhüllen sowie 
Schutzhüllen für Impfpässe, 
natürlich alles selber aus Filz 
hergestellt und mit schönen 
und kreativen Applikationen 
versehen. Kinder-Strickacces-
soires wie Mützen, Schals und 
Stulpen mit schönen und lus-
tigen Applikationen, passend 
zur kalten Jahreszeit, sind bei 
Gudrun Kalkum erhältlich.

Neben dem kreativen An-
gebot gibt es auch Kulinari-
sches. Der Trägerverein des 
Kultur-Haus Zach bietet auch 
diesmal ein Café sowie eine 
Waffelbäckerei an. Wem kalt 
ist, kann sich hier auch mit 
einem leckeren Glas Weih-
nachtspunsch wärmen.

Geöffnet ist die Kulturmes-
se am Samstag, 4. Dezember, 
von 11 bis 18.30 Uhr und am 
Sonntag, 5. Dezember, von 11 
bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Kreatives für’s Fest und Weihnachtspunsch im Kultur-Haus Zach.

Die 24. Kulturmesse wird weih-
nachtlich. � FOTO: JÜRGEN MOLL

Sabine Hönighausen nimmt sich viel Zeit für ihre Kunden in 
den Räumen am Etapler Platz und auch bei Hausbesuchen.

Ihr kompetenter HörakustikerIhr kompetenter Hörakustiker
am Etapler Platz 5 in Hückeswagenam Etapler Platz 5 in Hückeswagen

- Kostenloser Hörtest -- Kostenloser Hörtest -

Inhabergeführtes MeistergeschäftInhabergeführtes Meistergeschäft

- Barrierefreier Zugang -- Barrierefreier Zugang -
- Hörberatung -- Hörberatung -

uvm.uvm.

Sie finden uns auch im Internet:Sie finden uns auch im Internet:
HörakustikHörakustik
HönighausenHönighausen

www.hoerakustik-www.hoerakustik-
hoenighausen.dehoenighausen.de

Hoerakustik_Hoerakustik_
HoenighausenHoenighausen

Tel.: 02192 - 91 0 91 92Tel.: 02192 - 91 0 91 92

Exklusiv zumHüttenzauber:Hörgerätebatterien für nur2,50 €Und zu jedem Hörtestgibt es eine kleineÜberraschung!

KosmetikstudioMartinaHeß• Islandstraße73
42499Hückeswagen•Telefon02192/82942

Wir freuenunsauf IhrenBesuch!

10% auf
Produkte Mode, Schmuck
& Accessoires

Vorbestellungenmöglich!

05.12.2021
VERKAUFSOFFEN

ER

SONNTAG

13.00–18.00 UHR

Hüttenzauber
Mein Angebot vom 03.12.2021 bis 05.12.2021

Suchen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk?

Geschenkgutscheine (ab 5,– € )
der Werbegemeinschaft

www.werbegemeinschaft-hueckeswagen.de

Erhältlich bei den Hückeswagener Banken
und bei Schuhhaus Albus, Hückeswagen.
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Hüttenzauber mit Christkind
VON HEIKE KARSTEN

Am zweiten Adventswochen-
ende findet in Hückeswagen 
zum 15. Mal der „Hüttenzau-
ber“ statt. Ausgerichtet wer-
den soll der Weihnachtsmarkt 
jedoch zum ersten Mal auf dem 
Schlossplatz und der angren-
zenden Marktstraße.

Im wunderschönen Ambi-
ente des historischen Grafen-
schlosses und der Pauluskirche 

werden zahlreiche Holzhüt-
ten aufgebaut, die mit einem 
exklusiven Angebot an weih-
nachtlichen Artikeln locken. 
Zudem werden bergische Rei-
bekuchen, Eintöpfe, frisch ge-
brannte Mandeln, Glühwein, 
Punsch und vieles mehr ange-
boten.

Wenn auch der Weihnachts-
markt in diesem Jahr erst-
mal am Schloss stattfindet, 
so lädt auch der Rest der Alt-
stadt zum Bummeln ein. Das 
Kultur-Haus Zach öffnet am 
Samstag und Sonntag seine 
Kulturmesse mit weihnachtli-
chem Angebot von Künstlern 
aus der Region. Die Händler in 
der Innenstadt laden am Sonn-
tag, 5. Dezember, von 13 bis 18 

Uhr zum zweiten verkaufsof-
fenen Sonntag in diesem Jahr 
ein. „Zusätzlich gibt es in der 
Innenstadt einen kleinen his-
torischen Jahrmarkt, auf dem 
ein Kinderkarussell für feierli-
che Atmosphäre sorgt“, kün-
digt Andrea Poranzke vom 
Stadtmarketing an. Freitag 
um 17 Uhr startet am Wilhelm-
platz der traditionelle Fackel-
zug durch die liebevoll deko-

rierte Altstadt. Mit dabei das 
Christkind und der Nikolaus, 
die die Wunschzettel der Kin-
der entgegennehmen und klei-
ne Überraschungen verteilen 
werden.

Öffnungszeiten Hüttenzauber: 
Freitag, 3. Dezember, 17 bis 22 
Uhr, Samstag, 4. Dezember, 13 
bis 22 Uhr, Sonntag, 5. Dezem-
ber, 11 bis 20 Uhr

Erstmals soll der Hückeswagener Weihnachtsmarkt auf dem Schlossplatz und der Marktstraße stattfinden.

Weihnachtsverlosung

(red) Bis Heiligabend gibt es 
in den Geschäften der Werbe-
gemeinschaft wieder Lose für 
jeden Einkauf ab zehn Euro. 
Der Hauptgewinn ist in die-
sem Jahr ein Mitsubishi Spa-
ce Star. Als zweiten Preis gibt 
es einen großen Fernseher, 
der dritte Preis ist ein 500-Eu-
ro-Gutschein für eine Hand-
werkerrechnung. Die zehn 
Hauptpreise inklusive des Au-
tos sollen am Dienstag, 28. De-
zember, voraussichtlich im 
Kultur-Haus Zach öffentlich 
verlost werden.

Zudem gibt es in der Ad-
ventszeit wieder drei Zwi-
schenziehungen am Wihelm-
platz: Samstag, 27. November, 

11. und 18. Dezember. Die 
Lose werden ab 15 Uhr ein-
gesammelt, die Verlosung auf 
dem Wilhelmplatz beginnt um 
15.30 Uhr. Hauptpreis ist dann 
jeweils ein Reisegutschein im 
Wert von 300 Euro.

Ein schicker Kleinwagen ist der Hauptpreis.

An der schönen Tradition des Fackelzugs mit dem Nikolaus und Christkind möchten die Organisatoren des Hüttenzaubers festhal-
ten, wenn die Corona-Situation es erlaubt. � ARCHIVFOTO: JÜRGEN MOLL

Im Glasfoyer am Bahnhofs-
platz ist der Mitsubishi bereits 
ausgestellt. � FOTO: H. KARSTEN

„Zusätzlich gibt es in der 
Innenstadt einen kleinen 
historischen Jahrmarkt, 

auf dem ein Kinderkarus-
sell für feierliche  

Atmosphäre sorgt“
Andrea Poranzke

Stadtmarketing

Die festlich de-
korierten Holz-
hütten auf 
dem Weih-
nachtsmarkt 
der Schloss-
Stadt verströ-
men eine  
heimelige  
Atmosphäre.
FOTO: BÜBA
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Sehnsüchtig erwartet wurde 
der Spielwaren-Weihnachtska-
talog, der schöne Anregungen 
für Weihnachtsgeschenke und 
großen Spielspaß im nächsten 
Jahr bietet. Noch schöner ist es 
allerdings, sich gleich vor Ort 
umzusehen und individuell 
beraten zu lassen.

Spiel- und Lederwarenhänd-
ler Uwe Heinhaus und sein 
Team haben immer ein offe-
nes Ohr für ihre Kunden und 
auch gute Tipps für jedes Al-
ter. Besonders in den Zeiten, 
die von Kontaktbeschränkun-

gen geprägt sind, rücken Spie-
le am heimischen Küchen-
tisch erneut in den Fokus. „Die 
Nachfrage nach Gesellschafts-
spielen ist ungebrochen“, sagt 
Uwe Heinhaus. Selbst junge 
Menschen würden sich gerne 
wieder zu gemeinsamen Spie-
lenachmittagen oder -aben-
den zusammensetzen. Und 
wenn mal kein Spielpartner in 
der Nähe ist, empfiehlt Hein-
haus ein gutes Puzzle. „Wir ver-
suchen auch hier, Nischen zu 
besetzen und bieten spezielle 
Puzzles mit Kunst-, 3D- oder 

Fantasie-Motiven an“, sagt der 
Fachhändler.

Für Kinder kann Uwe Hein-
haus auf einen großen Vorrat 
an Playmobil-Spielzeug mit 
tollen neuen Themen und ak-
tionsreichen Figuren zurück-
greifen  – darunter Kampfdi-
nos, auf denen die Spielfiguren 
reiten können oder fantasie-
volle Bäume mit Geheimver-
stecken. „Die Kinder müssen 
beim Spielen in ihrer Fanta-
siewelt ankommen“, weiß der 
Spiele-Profi. Im Babybereich 
gibt es neben Spielwaren auch 

hochwertige Kleidung von Si-
gikid und S.Oliver in den Grö-
ßen 52 bis 96.

Die Metall-Modellbaukästen 
von Eitech eröffnen der Jugend 
die ganze Welt der Mechanik, 
während die Teifoc-Steinbau-
kästen jungen und älteren 
Architekten ein echtes Bau-
erlebnis mit natürlichen, wie-
derverwendbaren Materialien 
aus gebrannten Ton-Ziegelstei-
nen und Mörtel bieten.

Für die nächste Reise stehen 
Koffer und Taschen sowie Ruck-
säcke bereit. Und noch ein Tipp 

hat Uwe Heinhaus für humor-
volle Menschen: Das Gesell-
schaftsspiel „Arschlochkind“ 
bringt jede Menge Spaß ins 
Haus. Das Ziel ist, das eigene 
Kind mit möglichst fragwürdi-
gen Methoden zum ultimativen 
Arschlochkind heranzuziehen. 
Gleichzeitig sollen die gegne-
rischen Kinder mittels netter 
Gesten und positiver Erzie-
hungskarten „gerettet“ wer-
den. „Das Spiel ist für Erwachse-
ne und es schadet nicht, wenn 
es Pädagogen sind“, fügt Hein-
haus lachend hinzu.

Die neue Babymode von  
Sigikid und S.Oliver ist da.

Mitbringsel: Rentiernasen
Die Rentiernasen sind ein 
schönes Geschenk oder Mit-
bringsel für alle Kinder und 
Erwachsene in der Weih-
nachtszeit. Denn in diesem 
Geschenk finden sich die sü-
ßen Nasen der Rentiere des 
Weihnachtsmanns: Dasher, 
Dancer, Prancer, Vixen, Co-
met, Cupid, Donner, Blitzen 
und natürlich Rudolph mit 
der roten Nase sind vertreten. 

Das Geschenk aus Rentier-
nasen kann mit dieser Bastel
anleitung ganz einfach und 
schnell zu Hause nachge-
macht werden, und wird die 
Herzen der Beschenkten hö-
her schlagen lassen.

 Benötigt werden:
 Klarsichtbeutel�  
 Schaumzucker-Erdbeeren�   
 Marzipankartoffeln�  
 rote Schokokugeln�  
 Drucker und festes Papier�  
 Tacker�
 
Anleitung: 
Je nach Anzahl der Tüten wird 
zunächst ein Etikett mit Ren-
tierkopf und eventuell Weih-
nachtsgruß ausgedruckt. Fer-
tige Vorlagen dazu gibt es auch 
im Internet.

Anschließend werden die 
Klarsichtbeutel mit den Süßig-
keiten bestückt: Entweder mit 
vielen kleinen roten Schaum-

zucker-Erdbeeren (Rentierna-
sen Typ: Rudolph) oder mit je 
acht Marzipankartoffeln und 
einer roten Schokoladenku-
gel, die symbolisch für die 
neun Rentiere des Weihnachts-
manns stehen.

Die Etiketten werden in der 
Mitte gefaltet und auf die um-
geschlagenen Beutel geta-
ckert. Die Rückseiten können 
noch mit dem Namen des Be-
schenkten oder einem persön-
lichen Gruß verschönert wer-
den. Und schon sind die süßen 
Rentiernasen-Geschenke be-
reit, um in der Vorweihnachts-
zeit oder an den Weihnachtsta-
gen Freude zu bereiten. �(heka) 

Diese Bastelidee ist schnell gemacht und sorgt immer für ein fröhliches Lächeln bei den Beschenkten.

Spielspaß für 
jedes Alter
Gesellschaftsspiele und Puzzles liegen 
derzeit voll im Trend. Dabei kommen 
Kinder als auch Erwachsene auf ihre 
Kosten. Spielwarenhändler Uwe Heinhaus 
hat gute „Geheimtipps“ und ein vielseitiges 
als auch ausgefallenes Angebot.

Uwe und Christiane Heinhaus 
sind für jeden Spaß zu haben.

Die Nasen von Dasher, Dancer, Prancer, Vixen, Comet, Cupid, 
Donner, Blitzen und Rudolph in süßer Variante. � FOTO: HEKA
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Schuhe zum 
Wohlfühlen

Der Name „Hüttenzauber“ des 
Hückeswagener Weihnachts-
markts erinnert an Kaminfeu-
er, Kerzenlicht und Gemüt-
lichkeit. Und genau dafür hat 
das Schuhhaus Albus das pas-
sende Equipment – nämlich 
wunderbar bequeme Haus-
schuhe. Sie sind teilweise mit 
dicker Lamm- oder Schurwol-
le gefüttert, so dass kalte Füße 
kein Thema mehr sind. Rutsch-
feste Sohlen bieten zudem Si-
cherheit im Haus. Die ver-
schiedenen Farben und Muster 
sprechen jeden Geschmack 
an. Und noch eine Besonder-
heit bietet die Auswahl bei Al-
bus. „Es gibt Hausschuhe mit 
losen Einlagen, die man gegen 
die eigenen Einlagen austau-
schen kann“, sagt Geschäfts-
führerin Heike Albus. 

Bei den Alltags- und Frei-
zeitschuhen haben Schnür-
boots derzeit einen großen 
Stellenwert. Mit dem höheren 

Schaft sind auch die Knöchel 
und Waden optimal vor Käl-
te geschützt, die rutschfeste 
Sohle ist ideal im Winter. Was 
praktisch ist, kann aber auch 
gleichzeitig modisch sein. Die 
Schnürboots gibt es in vie-
len Farben, mit Muster, glän-
zend oder matt, in Rot- und 
Curry-Tönen, aber auch in 
Weiß mit schwarzer Sohle.

Ebenso alltagstauglich sind 
die hochwertigen Wander-
schuhe, die das Schuhhaus 
Albus von den Firmen Lowa 
und Meindl führt. Dank Go-
re-Tex sind sie wasserdicht. 
Die warm gefütterten Model-
le eigenen sich auch hervorra-
gend für Schneewanderungen 
oder auch den nächsten Weih-
nachtsmarkt-Besuch. Und na-
türlich gibt es im Schuhhaus 
Albus am Etapler Platz auch 
eine große Auswahl an Kin-
derschuhen und Snowboots 
für Mädchen und Jungen.

Das auswechselbare Fußbett sorgt für 
einen optimalen Tragekomfort.

Bequem 
und schick 
zugleich 
sind die 
Schnür-
boots in 
modischen 
Farben.

Cirque Bouffon im 
Spiegelzelt in Altenberg

Mit einem internationalen 
Künstlerensemble verzaubert 
der Cirque Bouffon im Stil des 
französischen Nouveau Cir-
que mit der sinnlich poeti-
schen Dinner-Show, die das 
Herz berührt und die Zeit ent-
schleunigt. Das Publikum darf 
sich auf artistische Höchstleis-
tungen und magische Momen-
te in einer atemberaubenden, 
zeitgemäßen visuellen Umset-
zung freuen.

Das nostalgische Spiegelzelt 
in Altenberg verspricht mit der 
Show Amuse-Gueule und sei-
nem Charme aus Samt und 
Spiegelglanz in der Advents- 
und Vorweihnachtszeit ein be-
sonderes Erlebnis.

Wir verlosen 3x2 Karten ei-
ner der Kompaktshows des 
Cirque Bouffon an einem 
der Nachmittage der Sonn-
tage am 28.11. |12.12 | 19.12. | 
2.1. | 9.1., jeweils um 14 Uhr.  
Mitmachen ist einfach: Sen-
den Sie das Lösungswort 
„Cirque Bouffon“ unter An-
gabe Ihres Namens und Ihrer 
Adresse per E-Mail an winter-
zauber@rheinische-post.de.

Teilnahme erst ab 18 Jahren 
möglich; ausgeschlossen sind 
Mitarbeiter des Verlags oder 

verbundener Unternehmen. 
Das Los entscheidet und die 
Gewinner werden kurzfristig 
benachrichtigt. Eine Baraus-
zahlung des Gewinns kann 
nicht erfolgen. Im Übrigen 
finden Sie unsere Teilnahme-

bedingungen auch unter www.
rp-online.de/teilnahmebedin-
gungen.Teilnahmeschluss ist 
der 26. November 2021. 

Mehr Infos zur Show unter: 
www.hotel-wisskirchen.de

Wir verlosen 3x2 Karten für die sinnlich-poetische Show Amuse-
Gueule des Cirque Bouffon im nostalgischen Spiegelzelt in 
Altenberg. Ein Erlebnis für Groß und Klein!

Bis 9. Januar 2022
Mittwoch bis Samstag um 19 Uhr | Show mit Vier-Gänge-Menü
Sonntag um 18 Uhr | Show mit Vier-Gänge-Menü 
Montag und Dienstag keine Vorstellungen.

Kompaktshow ohne Menü an den Nachmittagen der Sonntage:  
28.11. |12.12 | 19.12. | 2.1. | 9.1., jeweils um 14 Uhr
Weihnachten, 25.12. und 26.12. Mittag: Familienshow mit 
3-Gang-Menü jeweils um 12 Uhr
25.12. abends: Show mit 4-Gänge-Menü um 19 Uhr
26.12. abends: Show mit 4-Gänge-Menü um 18 Uhr
Sylvester, 31.12. Gala-Show mit 4-Gänge Menü um 19 Uhr

Tickets: (zzgl. VVK-Gebühr) über Köln-Ticket
www.koelnticket.de
Restkarten an der Abendkasse, jeweils 2 Stunden vor der
Vorstellung

Das Spiegelzelt ist coronakonform mit frischer geheizter Zuluft, 
hohem Luftabzug und stets nur mit Hälfte der Kapazität besetzt. 
Es gelten zudem die tagesaktuellen Corona-Auflagen. 

Termine

INFO

Neu bei uns!

Etapler Platz 1 • Hückeswagen • Telefon: 0 21 92/26 91

Hüttenzauber
05.12. von 13.00 bis
18.00 Uhr geöffnet
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Nikolausumzug und Festbeleuchtung

VON HEIKE KARSTEN

Wermelskirchen ist für den 
größten Naturweihnachtsbaum 
und die im Ort verteilte strah­
lende Weihnachtsbeleuchtung 
weit über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt. Diese wun­
derschöne Illumination gibt es 
auch in diesem Jahr.

Zusätzlich ließ der Stadtmar­
ketingverein „Wir in Wermels­
kirchen“ (WiW) erstmals noch 
110 „Schneeflocken“ an den La­
ternen anbringen. Und mit die­
sen warm weiß scheinenden 
Lichtern funkelt es dann den 
ganzen Advent über noch viel 
mehr. „In unserer Stadt strah­
len jetzt mehr als 60.000 LED‘s“, 
sagt WiW-Schriftführerin Inga 
Manderla. „Allein die gespann­
ten Lichterketten sind insge­

samt rund drei Kilometer lang.“
Aufgrund der aktuellen 

Corona-Lage mussten je­
doch die erstmals geplante 
Weihnachtsfabrik im Rhom­
bus-Park als auch der beliebte 

Indoor-Weihnachtsmarkt in der 
Dabringhausener Mehrzweck­
halle mit über 60 Anbietern ab­
gesagt werden.

Was allerdings definitiv am 
Samstag, 4. Dezember, stattfin­
den wird, ist der Nikolausum­
zug, bei dem die Bürgerinnen 
und Bürger unter Einhaltung 
der Abstandsregeln zuschauen 
können. Auf den Umzug muss­
ten die Kinder bereits zwei Jah­
re lang verzichten. Auch der 
verkaufsoffene Sonntag am 
5. Dezember soll stattfinden. 
Dann haben die Geschäfte von 
13 bis 18 Uhr geöffnet und ge­
ben auch die Zählscheine für 
die Weihnachtsverlosung aus. 
Bei der 95. Zählscheinaktion 
werden wieder zehn attrakti­
ve Hauptpreise und insgesamt 
mehr als 2400 Gewinne verlost. 

Mehrere kleine Aktionen sind in der Vorweihnachtszeit geplant.

� ARCHIVFOTO: JÜRGEN MOLL

(resa/heka) Das Schaufenster 
der Kunsttischlerei Ars Lignea 
an der Berliner Straße in Wer­
melskirchen ist mit Sternen 
weihnachtlich dekoriert. Nor­
malerweise entstehen in der 
Werkstatt schmuckvolle Tü­
ren und Treppen. Einmal im 
Jahr verlegt sich Kunsttischler 
Klaus Gräfe jedoch auf Sterne. 
Aus den Holzresten der Baum­
stämme, die früher im Feu­
er landeten, werden so neue 
Kunstwerke und kleine Kost­
barkeiten.

Wenn die Tage kürzer wer­
den, dann holt Klaus Gräfe die 
Holzstücke aus Eibe, Pflaume, 
Birke und Buche, die er über 
das Jahr gesammelt hat, her­
vor. „80 Prozent unserer Höl­
zer kommen aus heimischen 

Wäldern“, sagt Klaus Gräfe. 
Beim Fertigen der Sterne er­
lebt er wieder diese Überra­
schung, die ihn seit jeher beim 
Aufschneiden des Holzes faszi­
niert. Jeder Stern ist durch die 

Maserung ein Unikat. Manch­
mal ist die Verwandtschaft mit 
einem anderen Stern deutlich 
erkennbar, weil sie aus dem 
gleichen Holz geschnitten 
sind. Aber doch ist jeder Stern 
anders. „Wie die Menschen“, 
sagt Gräfe und streicht vorsich­
tig über das dunkle Pflaumen­
holz, das er in den vergangenen 
Wochen in eine kleine Sternen­
serie verwandelt hat.

Vor acht Jahren wurde die 
Werkstatt zur Sternenstube. 
Ehefrau Claudia Bornhausen 
kam auf die Idee, Naturster­
ne zu fertigen. Es entstanden 
die ersten kleinen Kunstwer­
ke, die von den Kunden schnell 
geschätzt wurden. „Natur pur“, 
sagt Gräfe, „entstanden direkt 
vor der Haustür.“

Kunstvolle Sterne aus Holz

Sterne in allen Größen sind 
ausgestellt. � ARCHIVFOTO: MOLL

� FOTO: JÜRGEN MOLL

„Zwei Jahre mussten die 
Kinder auf den Nikolaus­

umzug verzichten“

FESTLICHE MENÜS – VORSPEISEN

Geflüge-Consommé mit Mehl-Klößchen
Port. 5,90 €

Kürbis-Apfelsüppchen mit Chili
Port. 4,90 €

Weihnachts-Winter-Saladbowl mit
Chicoree, Radiccio, Feldsalat, Orangen-
filets und Räucherforelle
mit Cassisdressing

Port. 10,95 €

Carpaccio vom Rind mit Rucola und
Parmesan

Port. 10,95 €

HAUPTSPEISEN

Gänsebrust oder Gänsekeule mit
Klößen und Kirsch-Rotkohl

23,90 €
Hirschkalbsgulasch mit Schupfnudeln
und Rahmspitzkohl

21,90 €
Braten aus der Rinderkeule in Barolo-
sauce, Blattspinatgratin und französi-
sche Brätlinge

19,90 €
Kalbsgeschnetzeltes in Portweinrahm,
Spätzle und Rosenkohl

20,90 €
Lachssteak unter der Blattspinathaube
auf Risotto mit Wurzelgemüse

20,90 €

NACHSPEISEN

Printen – Tiramisu mit Preiselbeeren
4,50 €

Weihnachtstrifle mit Schoko , Cantuccini
und Orangen

4,50 €
Beeren – Mascarpone-Zimttraum

4,50 €

Alle Speisen ab 1 Portion lieferbar

ALLE JAHRE WIEDER

Gänsekeule oder Gänsebrustfilet mit
Sauce

Port. 18,90 €

Rehmedaillons in Preiselbeer-
Rotweinsauce

Port. 19,90 €

Hirschkalbsgulasch mit
kleinen Pfifferlingen

Port. 13,90 €

Sie wünschen einen anderen Festtags-
Braten oder Beilagen? Kein Problem:
Sprechen Sie mit uns!

FESTTAGS-TELLER

Fischvariation mit geräuchertem Lachs,
Forellenfilet und Krabbencocktail
ab 2 Portionen

pro Port.14,95 €

Fleisch-Geflügel-Variation
mit Schweinefiletmedaillons, Hähnchen-
brustfilet, Roastbeef und Waldorfsalat
ab 2 Portionen

pro Port.14,95 €

Italienischer Vorspeisen-Teller mit Vitello
tonnato, Vitello pesto, mariniertem
Gemüse und Tomate mit Mozzarella
ab 2 Portionen

pro Port.14,95 €

WIR WÜNSCHEN IHNEN EIN GESEGNETES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GUTES, GESUNDES NEUES JAHR!

KARL-WERNER UND BEATE VOM STEIN UND DAS REULING BECHER TEAM

Bitte geben Sie Ihre Bestellung
für Weihnachten und Silvester bis
spätestens Freitag, den 17.12.21, auf.
Gerne telefonisch oder per email.
Nutzen Sie auch unseren RB.Liefer-
service, denn wir bringen Ihnen Ihre
Bestellung auch ins Haus.
(Lieferpauschale im Raum
Wermelskirchen 4,00 €).
Unser Geschäft ist am 24.12.2021
nur für Abholer von 9 – 11 Uhr
geöffnet.
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Wer hat an der Uhr gedreht?
Das Jahr neigt sich dem Ende 
entgegen, der Winter und die 
Weihnachtszeit stehen vor der 
Tür. In den Modegeschäften 
Male und Female ist man dafür 
gut gerüstet. Dicke Daunenja-
cken, wärmende Fleece-Hem-
den und lässige Jeans warten 
auf die modebewusste Herren-
welt. „Es kommt auch wieder 
mehr Farbe rein“, macht Ge-
schäftsinhaber Stefan Rojews-
ki Mut zu auffälligeren Tönen 
wie Bordeaux und Curry. Neu 
im Sortiment bei Male ist die 
Herrenmode der Marke Hajo. 
Die kombinationsstarke Frei-
zeitmode überzeugt mit auf-
regenden Details, attraktiven 
Farben und abwechslungsrei-
chen Designs. Und dazu in sehr 
guter Qualität und erschwing-
licher Preislage.

Echte Hingucker sind auch 
die Schuhe von Jack & Jones, 
die das Outfit erst so richtig 

vervollständigen. In der kal-
ten Jahreszeit sind besonders 
die Schnürstiefel schick und 
praktisch zugleich. Am ver-
kaufsoffenen Sonntag, 5. De-
zember, bieten Male und Fe-
male in Wermelskirchen 20 
Prozent Rabatt auf das gesam-
te Sortiment. Und wer noch ein 

ausgefallenes Geschenk oder 
etwas ganz besonderes für die 
eigenen vier Wände sucht, für 
den hat Stefan Rojewski das 
Sortiment um Wanduhren bis 
zu einem Durchmessen von 
1,10 Meter erweitert, die der-
zeit auch im Schaufester be-
wundert werden können.

Bei Male und Female gibt es neben einem großen Angebot an Mode jetzt auch außergewöhnliche Wanduhren.

Die Wanduhren im Schaufenster von Male sind nicht nur Deko.

Prächtige Wahrzeichen der Stadt
Es gibt sechs prächtige Mammutbäume 
in Wermelskirchen – darunter auch 
der höchste innerstädtische Natur-
Weihnachtsbaum Deutschlands.

 Mit Eröff-
nung des Kran-
kenhauses 1960 

im Atrium ge-
pflanzt wurde 

dieser Mammut-
baum. Er „teilt“ 
sich die Fläche 
mit einem Af-
fenschlangen-

brotbaum.

Der größte Naturweihnachtsbaum Deutsch-
lands steht an der Carl-Leverkus-Straße. 
� FOTO: JÜRGEN MOLL

 Seit 20 Jah-
ren steht dieser 

kegelförmige 
Mammutbaum 

am Kreisver-
kehr. Womög-

lich muss er in 
Kürze gefällt 

werden.
Dieses Exemplar eines Mammutbaums steht im Stadtpark. Es 
ist nur einseitig beastet.� FOTOS: TEIFEL (3)
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42929 Wermelskirchen

Telegrafenstr. 43c
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Musik-Adventskalender  
der Wermels-KIRCHEN
Zehn christliche Gemeinden 
und Verbände laden in die­
sem Jahr zum zweiten Mal 
unter dem Dach der „Ökume­
nischen Werkstatt“ zu einem 
musikalischen Adventskalen­
der in und für Wermelskirchen 
ein. Dieses Jahr möchten die 
Gemeinden die Angebote ei­
nem breiteren Publikum be­
kannt machen. Daher werden 
ab dem ersten Advent (28. No­
vember) in den beteiligten Ge­
meinden, aber auch in vielen 
Geschäften und Institutionen 
in Wermelskirchen, Dhünn 
und Dabringhausen der Pop­
Up-Musik-Adventskalender 
zum Mitnehmen ausliegen.

 Hinter den 24 Türchen ver­
bergen sich vielfältige Aktionen 
an unterschiedlichsten Orten 
in ganz Wermelskirchen. „Un­
terstützt durch einzelne Musi­
ker, Posaunenchöre und an­
dere Instrumentalisten sowie 
verschiedene Chöre aus den 
Gemeinden werden wir für ei­
nen schönen Moment im Ad­
vent zusammenkommen, Mu­
sik und Geschichten hören und 
selber mitsingen“, heißt es in 
der Ankündigung. Alle Aktio­
nen finden draußen unter Be­
achtung der jeweils gültigen 
Corona-Schutzverordnung 
statt. Der Kalender wird am 1. 
Dezember um 18 Uhr durch 
den Jungen Chor „MiCaDo“ 
auf der Treppe vor dem katholi­
schen Pfarrzentrum St. Micha­
el, Kölner Straße 39, eröffnet. 
Alle weiteren Veranstaltungen 
sowie aktuelle Änderungen 
finden sich auch auf der neu 
gegründeten Webseite www.
wermels-kirchen.de.

Konzerte in der Stadtkirche�   
zum Weihnachtsfestkreis
Am zweiten Advent lädt der 
Posaunenchor zum Advents­
konzert und Jahresfest in die 
Stadtkirche ein. Das Konzert 
beginnt am Sonntag, 5. De-
zember, um 17 Uhr in der 
Stadtkirche. Der Eintritt ist frei; 
um eine Spende wird gebeten. 
 
Am dritten Advent, 12. De-
zember, um 16 Uhr (Einlass 
15.30 Uhr) folgt das Advents­
konzert der Vokal-Chöre in 
der Stadtkirche. Geplant sind 
Musikbeiträge zum Mitsin­
gen und Lauschen. Je nach­
dem wie es die Corona-Re­

geln erlauben, erwartet die 
Besucher ein Programn von 
Chor- und Einzelbeiträgen so­
wie feierliche Orgelmusik. Die 
Leitung hat Kantor Andreas 
Pumpa. Der Eintritt ist frei; 
um eine Spende wird gebeten. 
 
Am Samstag, 1. Januar 2022, 
um 17 Uhr findet in der fest­
lich geschmückten Stadtkirche 
ein beschwingtes Orgelkon­
zert mit dem Titel „Die hei­
tere Königin“ statt. Mit dabei 

sind die Organisten Jutta Be­
nedix, Laurent Lapierre, Elly 
Madler, Jens Benedix und die 
Sopranistin Veronika Madler 
unter der Leitung von Kantor 
Andreas Pumpa. Auf die Besu­
cher wartet ein unterhaltsa­
mes Programm, unter anderem 
von Beethoven, Verdi, Bizet bis 
Gershwin für große und kleine 
Zuhörer. Der Eintritt ist frei; um 
eine Spende wird gebeten.
 
Nach den turbulenten Weih­
nachtsfeiertagen und dem Jah­
reswechsel bietet das traditio­
nelle Kammerkonzert „Musik 
Alter Meister“ mit Professor 
Harald Hoeren und Gästen 
am 15. Januar 2022 eine gute 
Gelegenheit, sich in der weih­
nachtlich, festlich geschmück­
ten Stadtkirche von den wun­
derbaren Klängen Alter Musik 
anrühren zu lassen und zur 
Ruhe zu kommen. Professor­
Harald Hoeren bringt mit sei­
nen Gästen festliche Musik 
aus dem 18. Jahrhundert von 
Bach, Telemann, Sammarti­
ni und Nardini mit.Eintritts­
karten sind erhältlich für 16 
Euro (Kinder unter 18 Jahren 
haben freien Eintritt, ermä­
ßigt für Schüler, Azubis, Stu­
denten bis 27 Jahre: 8 Euro) 
über www.bergisch-live.de 
oder an der Abendkasse: Das 
Kammerkonzert beginnt um 
17 Uhr (Einlass ab 16.30 Uhr). 
 
Im Anschluss an die Konzer­
te am 12.12.2021, 1.1.2022 
und 15.1.2022 lädt das Fund-
raising-Team der Kirchenge­
meinde zu einem gemütlichen 
Umtrunk ins Foyer des Ge­
meindehauses Markt (neben 
der Stadtkirche) ein. � (heka)

Musik in der Kirche

Bläser und Streicher 
spielen zum Advent

(heka) Das Sinfonieorchester 
der Musikgemeinde Wermel­
skirchen lädt nach zweijähri­
ger Pause wieder zu einem Ad­
ventskonzert in die Stadtkirche 
ein. Am Samstag, 11. Dezem­
ber, um 16 Uhr wird ein ab­
wechslungsreiches Konzert­
programm für Streichorchester 
und Bläserensembles präsen­
tiert.

Zu Beginn wird das Flö­
tenkonzert in C-Dur von Ge­
org Philipp Telemann aufge­
führt. Telemann integrierte in 
seinen Werken Elemente des 
deutschen, französischen und 
italienischen Stils und ging zu­
gleich den Weg vom barocken 
Pathos zum „galanten Stil“, 
dem Nährboden der Klassik. 
Es folgt die Suite Nr. 3 aus Ot­
torino Respighis Antiken Tän­
zen. Darin hat Respighi Gitar­
ren- und Lautenliteratur aus 
dem 16. und 17. Jahrhundert 
für ein modernes Instrumen­

tarium arrangiert. Höhepunkt 
ist das bekannte Violinkonzert 
Nr. 1 in a-Moll von Johann Se­
bastian Bach. Bachs Violinkon­
zerte gehören zum beliebten 
Programmbestandteil vieler 
Geiger, an die in den Stücken 
große spieltechnische Ansprü­
che gestellt werden. Ausklin­
gen wird das Konzert mit der 
Bläserserenade von Antonin 
Dvorák. Sie vermittelt auf an­
schauliche Weise ein Bild von 
Dvoráks Selbstverständnis als 
„einfacher tschechischer Mu­
sikant” im blühenden Musik­
leben der Metropole Prag. So­
listin des Violinkonzerts ist 
Martina Trumpp, die schon 
mehrfach mit dem Sinfonie­
orchester musizierte. Zuletzt 
war sie 2017 zu Gast.

Der Eintritt zum Advents­
konzert ist frei. Am Ausgang 
wird um eine Spende in Höhe 
des sonst üblichen Eintritts ge­
beten.

Hamed Garschi dirigiert das Konzert.

� ARCHIVFOTO: JÜRGEN MOLL

� FOTO: VOLKER LUBINETZKI
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Wer sich einmal richtig selbst 
verwöhnen will, ist bei Andreas 
Idelberger im Weinhaus an der 
Kirchstraße 5 im Herzen Solin­
gens an der richtigen Adresse. 
Seit 1896 – und heute bereits in 
der vierten Generation – gibt es 
das Weinhaus Idelberger. Die 
bergische Traditionsadresse ist 
von der Zeitschrift „Der Fein­
schmecker“ 2012 für ihr An­
gebot ausgezeichnet worden, 
dessen Kern rund 500 Weine 
aus aller Welt sind. „Wir haben 
sowohl für den Alltag einen gu­
ten Tropfen im Angebot, aber 
natürlich auch die Spitzen­
tropfen aus Deutschland und 
Frankreich“, sagt Geschäfts­
führer Andreas Idelberger.

Abgerundet wird das ein­
drucksvolle Weinangebot 
durch Weine aus Italien, Spa­
nien, Portugal und Österreich, 
alles traditionelle Weinbaulän­
der, aber auch durch Tropfen 
aus Australien, Neuseeland, 
Chile, Argentinien, Südafrika 
und Kalifornien.
Die Liebe zum Essen und Trin­
ken ist Andreas Idelberger da­
bei bereits in die Wiege gelegt. 
„Mahlzeiten sind bei uns schon 
immer zelebriert worden“, sagt 
er. Und da er das Weinhaus be­
reits in der vierten Generation 
führt, ist das auch gar nicht ver­
wunderlich. „Mein Urgroßva­

ter Wilhelm Idelberger hat 
1896 an der Kölner Straße ei­
nen klassischen Tante-Em­
ma-Landen eröffnet, nach­
dem er aus dem Westerwald 
nach Solingen gekommen 
ist“, sagt Andreas Idelberger. 
Er habe seinen Urgroßvater 
zwar nicht mehr kennenge­
lernt, wisse aber aus Erzählun­
gen in der Familie, dass dieser 
die Solinger nicht nur mit Ei­
ern, Käse und Butter versorgt 
habe, sondern nach dem Ers­
ten Weltkrieg dank der eigenen 
Molkerei auch die Milchversor­
gung für das damalige Stadtge­
biet übernommen habe.

Davon ist heute nichts mehr 
übrig, Milchprodukte gibt es 
im Weinhaus nicht mehr. „Und 
auch den Handkarren, mit dem 
mein Urgroßvater seine Wa­
ren auslieferte, gibt es natür­
lich nicht mehr“, sagt Andreas 
Idelberger. Nicht zuletzt ist seit 
1954 auch der Geschäftsstand­
ort ein anderer – von der Kölner 
Straße ist das Weinhaus damals 
an die Kirchstraße gezogen.

Was sich allerdings nicht ge­
ändert hat, ist der persönliche 
Bezug und die individuelle Be­
ratung der Kunden. „Wir haben 
Stammkunden, deren Familien 
auch schon seit mehreren Ge­
nerationen bei uns eingekauft 
haben“, sagt Andreas Idelber­

ger. Auch ein Umzug in die Fer­
ne könne das bisweilen nicht 
kappen. „Wir haben Kunden, 
die vor Jahren nach Berlin ge­
zogen sind – und ihren Wein 
immer noch bei uns bestel­
len“, sagt der Geschäftsführer.
Um den Wein- und Spirituo­
senbestand kümmert sich der 
Chef persönlich. 

Und wer wissen will, wie die 
Welt schmeckt, kann sich das 
bei Andreas Idelberger erklä­
ren lassen. Bisweilen auch mit 
absoluten Raritäten – etwa ei­
nem Madeira aus dem Jahr 
1898, dem Gründungsjahr sei­
nes Geschäfts. „Der Wein ge­

hört zu den langlebigsten der 
Welt“, sagt Andreas Idelberger. 
Der ausgebildete Fachberater 
für deutsche, italienische und 
französische Weine ist Exper­
te auf seinem Gebiet. Neben 
den rund 500 Weinen kann er 
auch über die etwa 120 ver­
schiedenen Whiskys, 170 Kräu­
ter- und Fruchtliköre, 25 Gins, 
50 verschiedenen Champag­
ner und Sekte sowie Biere aus 
der ganzen Welt Auskunft ge­
ben. „Gerade jetzt zur Advents- 
und Weihnachtszeit stellen wir 
auch gerne Geschenkkörbe zu­
sammen“, sagt Andreas Idel­
berger.

Das Haus der 1000 Genüsse
Das Weinhaus Idelberger ist eines der 
ältesten Geschäfte im Herzen Solingens. 
Feinschmecker finden dort neben 500 
Weinen aus aller Welt auch Edelspirituosen 
und unterschiedliche Feinkost.

Zu besonderen Anlässen und Festen sind die Präsentkörbe, die 
Andreas Idelberger packt, eine schöne Geschenkidee. 

Stimmungsvolles Burgleuchten
(heka) Erstmals erstrahlte 
Schloss Burg 2020 im bunten 
Lichterglanz. Auch in diesem 
Jahr hat der Schlossbauverein 
die Aktion wieder organisiert. 
Noch bis zum 5. Dezember kön­
nen Besucher an den Wochen­
enden zum Burgleuchten wie­
der ausdrucksstark beleuchtete 
Mauern, Türme, Dächer und 
Fenster bewundern. 

Über 500 Scheinwerfer und 
mehrere Kilometer Kabel sind 
nötig, um die Burg spektakulär 
in Szene zu setzen. Eingebunden 
sind der Bergfried, der Innenhof 
und das Grabentorgebäude, wo­
bei der Besucher bereits beim 
Betreten des Zwingerhofs mit 

Lichteffekten empfangen wird. 
Gewürzt ist der Rundgang zu­
dem mit kleinen Specials, wie 
einem Dunkelgang, Fanfaren­
klängen mit Lichteffekten, eini­
gen Tonspuren und einer Nebel­
kammer, in der eine Schatzkiste 
mit Goldmünzen auf mutige Be­
sucher wartet. Zugreifen erlaubt, 
für die, die sich hinein trauen.... 

Burgleuchten 2021 am 26. 
bis 28. November und 3. bis 
5. Dezember, jeweils 17 bis 
22 Uhr. Eintritt freitags und 
samstags 9,50  Euro, sonn-
tags 9  Euro, Kinder zehn bis 
15  Jahre 5  Euro, Kinder unter 
zehn  Jahren frei. 

Noch bis zum 5. Dezember leuchtet Schloss Burg am Abend in den schönsten Farben.

Schon der Eingang erstrahlt in buntem Licht. � FOTO: PETER MEUTER

Kirchstraße 5, Solingen
Alter Markt, ✆ 20 49 65
Mo. bis Fr. 09.30 bis 18.30 Uhr
Sa. 09.00 bis 15.00 Uhr

Am Neumarkt 45
Wein-Abhollager, ✆ 1 43 97
Do. und Fr. 15.00 bis 18.30 Uhr
Sa. 09.30 bis 14.00 Uhr

Folgen Sie uns auf
Facebook & Instagram!
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Vorfreude 
auf 2022

VON HEIKE KARSTEN

Der Duft von Glühwein und 
gebrannten Mandeln liegt in 
der Luft, weihnachtliche Mu-
sik läuft im Hintergrund und 
stimmungsvolle Lichter sor-
gen für eine heimelige Atmo-
sphäre am Abend. Seit dem 12. 
November hat der Weihnachts-
markt auf dem Mühlenplatz in 
der Solinger Innenstadt geöff-

net. Nach der corona-beding-
ten Pause im vergangenen 
Jahr können die Solingerinnen 
und Solinger den Buden-Zau-
ber unter freiem Himmel nun 
wieder besuchen und sich da-
bei eine kleine Auszeit vom All-
tag nehmen.

Viele andere Ausrichter tra-
ditioneller Weihnachtsmärk-
te in der Stadt haben hinge-
gen die Reißleine gezogen. Der 

Weihnachtsmarkt auf Schloss 
Grünewald in Solingen bei-
spielsweise fällt der Coro-
na-Pandemie zum Opfer. In 
diesem Jahr hätte der roman-
tische Schloss-Weihnachts-
markt erstmals an allen vier 
Adventswochenenden stattfin-
den sollen. Nur sehr schweren 
Herzens habe man sich letzt-
endlich für eine Absage ent-
schieden. „Wir hatten uns alle 

schon auf eine stimmungsvolle 
Vorweihnachtszeit gefreut und 
viel investiert, gehofft und ge-
bangt, dass diese auch so um-
gesetzt werden kann“, teilt Ver-
anstalterin Anke Peters mit.

Die Veranstalter wollten je-
doch laut Mitteilung nicht 
riskieren, dass sich Besuche-
rinnen und Besucher, Mitar-
beitende oder Ausstellende im 
Rahmen des Markts mit dem 
Coronavirus infizieren könn-
ten. „Wir sind unendlich trau-
rig, möchten aber in dieser 
Situation Verantwortung für 
unsere Mitmenschen überneh-
men“, so Anke Peters.

Auch der Adventsmarkt auf 
Schloss Burg und der Wal-

der Weihnachtsmarkt werden 
aufgrund der aktuellen Co-
rona-Situation nicht stattfin-
den. Ursprünglich war die be-
liebte Veranstaltung in Wald 
am zweiten Adventswochen-
ende geplant. Ob die geplan-
ten Weihnachtsmärkte in Oh-
ligs (Weihnachtsdürpel vom 
3. bis 5. Dezember) und Mitte 
(11. und 12. Dezember) statt-
finden, ist noch nicht final ent-
schieden.

Solinger-Budenzauber 
Öffnungszeiten: Bis zum 
22.  Dezember hat der Weih-
nachtsmarkt an den Cle-
mens-Galerien täglich von  
11 bis 22 Uhr geöffnet.

Viele Weihnachtsmärkte in Solingen 
mussten kurzfristig abgesagt werden. 
Jetzt liegt die Hoffnung auf eine bessere 
Ausgangslage im kommenden Jahr.

Die festlich beleuchteten Zelte des Weihnachtsmarkts auf dem Gelände von Schloss Grünewald 
bezaubern jedes Jahr viele Besucher. 2021 fällt der Markt jedoch aus.  � ARCHIVBILD: CHRISTIAN BEIER

Auch in diesem Jahr kann 
den Solinger Kindern wie-
der eine große Freude ge-
macht werden: Zum 14. 
Mal findet die Wunschzet-
tel-Aktion der Solinger Ta-
fel statt. Kinder, deren El-
tern bei der Solinger Tafel 
registriert sind, können ei-
nen Wunschzettel für ein 
Geschenk im Wert von etwa 
25 Euro ausfüllen. Diese 
Wunschzettel liegen ab so-
fort im Eingangsbereich 
des Rathauses während der 
Öffnungszeiten aus.Wer ei-
nem Kind einen Wunsch er-
füllen möchte, kann sich ei-
nen der Zettel aussuchen. 
Die verpackten Präsente 
werden bis zum 6. Dezem-
ber dort auch wieder entge-
gengenommen. Überreicht 
werden sie am Freitag, 10. 
Dezember, im großen Kon-
zertsaal des Theater und 
Konzerthauses. (red)

Wunschzettel

www.sobus.net

GUT VORANKOMMEN.

DU FRÖHLICHEÖ
Wenn es kalt wird, schmeckt der Glühwein am besten. Damit ihr darauf nicht ver-
zichten müsst, bringen wir euch sicher und ökologisch durch die Weihnachtszeit.
Gut für euch und Solingen. Eure Stadtwerke.
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Alleskönner für jede Küche

Für Familie und Freunde zu ko­
chen, ist schon lange keine läs­
tige Pflicht, sondern vielmehr 
ein beliebtes Freizeitvergnü­
gen geworden. Viele legen da­
bei Wert auf 
hochwertiges 
Equipment, 
das die Freu­
de am Kochen 
nochmal stei­
gert. Brauch­
bare Helfer 
in der Küche 
sind daher 
Gold wert.

Doch die 
Ansprüche 
verändern 
sich von Generation zu Gene­
ration. Die Messermanufaktur 
PUMA in Solingen ist dabei im­

mer am Trend der jeweiligen 
Zeit. Die Produkte sind pra­
xisorientiert auf ihren jeweili­
gen Verwendungszweck abge­
stimmt. So auch die Neuheit 

aus dem Hau­
se PUMA: das 
Küchenmes­
ser „two in 
one“. Es wur­
de speziell für 
die beidsei­
tige Nutzung 
der Klinge 
und den täg­
lichen Ein­
satz entwi­
ckelt und von 
Günter Wiet­

hoff entworfen. Ein wirkli­
cher Alleskönner für jede Kü­
che. Egal auf welcher Seite die 

zeitlose, gerade Griffform aus 
Holz gedreht wird, das Messer 
ist sofort einsatzbereit zum 
Schneiden von Brot und Ba­
guette, oder im nächsten Ar­
beitsschritt auf der anderen 
Seite für Fleisch, Fisch und Ge­
müse. Somit gehen Schneidar­
beiten schnell von der Hand.

Die edlen Holzgriffschalen 
sind mit drei Nietstiften befes­
tigt und erhältlich in den edlen 
Hölzern  Olive, Buche, Nuss­
baum und Mooreiche – so­
mit also in vier verschiedenen 
Farbgebungen, damit es für je­
des vorhandene Kücheninven­
tar passend ist.

PUMA blickt auf eine 
250-jährige Firmengeschich­
te zurück und ist heute füh­
rend auf dem Gebiet der Fer­

tigung von Jagd-, Sport- und 
Freizeitmessern. Die Geschich­
te von PUMA begann konkret 
im Jahre 1769, als Johann Lau­
terjung sein Markenzeichen in 
die Messermacherrolle eintra­
gen ließ.

Doch die Tradition des Her­
stellers reicht noch weiter zu­
rück in eine Zeit, in der zahl­
reiche Schleifstätten, die 
sogenannten Kotten, entlang 
der Wupper standen. Auf Na­
tursandsteinen, von Wasser­
kraft angetrieben, wurden hier 
Klingen geschliffen.

Produziert wird bis heute in 
Solingen, einer Stadt deren Na­
men geschütztes Markenzei­
chen für Qualitätsmesser ist. 
Dem hohen Anspruch dieser 
Stadt wird das Unternehmen 

gerecht und beeindruckt mit 
höchster Qualität bei Materi­
al und Fertigung.

Das Messerangebot von 
PUMA ist im Laufe der Gene­
rationen stetig gewachsen. Die 
Modelle präsentieren dabei 
immer auch den Trend der je­
weiligen Zeit und sind auf den 
jeweiligen Verwendungszweck 
der vielfältigen Anwendungs­
möglichkeiten abgestimmt. 
Eine Symbiose aus hochwerti­
ger Qualität und edlem Design.

Um die hochwertigen Mes-
ser als Geschenk noch per-
sönlicher zu gestalten, bietet 
PUMA individuelle Lasergra-
vuren auf ihre Messer aus 
dem Web-Shop an:  
www.pumaknives.de

Mit dem Solinger Küchenmesser 
„two in one“ von PUMA wird die 
Kochvorbereitung noch schneller und 
effektiver – als Weihnachtsgeschenk auch 
mit individueller Lasergravur.

Unsere
Öffnungszeiten:

Montag bis Donnerstag:
09:00 bis 16:00 Uhr

Freitag:
09:00 bis 13:00 Uhr

Entdecken Sie unsere
interaktive Broschüre:
www .pumakn i v e s . d e

Willkommen im neuen PUMA Showroom

Adresse:

Zu unserem Werksverkauf in Solingen haben wir einen neuen Präsentationsraum im rustikalen Stil
erbaut. Messervielfalt aus nahezu 100 Jahren Messergeschichte sind dort präsentiert!
Besuchen Sie uns, und entdecken Sie neben den hochwertigen Küchen, - Jagd- und Outdoormesser auch
die HORL Rollschleifer in Aktion.

PUMA GmbH IP Solingen
An den Eichen 20-22

42699 Solingen

Tel. 021288132654

NEU: Koch- und Brotmesser in einem PUMA "2 in 1"
Ein Alleskönner. Es ist universell zum Schneiden von Fleisch, Fisch und Gemüse verwendbar, sowie für
Brot und Baguette.Wir bieten das Modell mit vier unterschiedlichen Holzgriffen an: Olive, Buche,
Nussbaum und Mooreiche.

Außergewöhnliche Weihnachtsgeschenke finden:

Design: Günter Wiethoff
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„Alle Jahre wieder....“

Der stimmungsvolle Start in 
den Advent ist bei den Ein­
richtungshäusern Hüls in 
Schwelm zu einer liebgewon­
nenen Tradition geworden. 
Das „kleine Event zum 1. Ad­
vent“ erfreut sich wachsender 
Beliebtheit bei Kunden von 
Nah und Fern.

Auch in diesem Jahr soll der 
Start in die Vorweihnachtszeit 
wieder besonders besinnlich 
und gemütlich ausfallen. Ne­
ben der festlich dekorierten 
Ausstellung mit allerhand Ins­

piration für die stilvolle Innen­
einrichtung sowie für ausge­
fallene Geschenkideen warten 
bis zum 27. November 2021 at­
traktive Angebote und Rabat­
te auf die Besucher.

Die Einrichtungshäuser 
Hüls laden herzlich zum ge­
meinsamen Start in den Ad­
vent ein. Selbstverständlich 
werden dabei die geltenden 
Coronaschutzmaßnahmen 
eingehalten. 

www.huels-in.de/advent

Start in den Advent bei den 
Einrichtungshäusern Hüls.

Romantischer Markt 
in Schwelm am dritten 
Adventswochenende

(heka) Der Schwelmer Weih­
nachtssternenzauber öffnet 
traditionell am dritten Ad­
ventswochenende, 9. bis 12. De­
zember, donnerstags bis sonn­
tags jeweils von 11 bis 21 Uhr in 
der kleinen und romantischen 
Innenstadt von Schwelm. Be­
leuchtungselemente und Tan­
nenbäume verleihen weih­
nachtlichen Charme und mehr 
als 30 Stände aus Kunsthand­

werk und Gastronomie erwar­
ten die Besucher, um ihnen die 
Adventszeit zu versüßen.

2020 musste das Stadtmar­
keting den stimmungsvollen 
Weihnachtsmarkt in der In­
nenstadt corona-bedingt ab­
sagen – aktuell ist die Planung 
jedoch noch nicht abgeschlos­
sen und eine endgültige Ent­
scheidung nicht gefällt. „Nach 
heutigem Stand werden wir 

den Weihnachtsmarkt mit 2G 
durchführen und es wird in 
diesem Jahr kein Rahmenpro­
gramm geben“, heißt es seitens 
der Organisatoren. Zum Rah­
menprogramm zählten bisher 
Stadtführungen, ein Kinder­
programm, Karussell und Mu­
sikbeiträge. Ebenso ist es mög­
lich, dass der Weihnachtsmarkt 
von der Hauptstraße auf einen 
Platz verlegt wird.

Das Stadtmarketing plant den Weihnachtsmarkt mit 2G-Regel.

� FOTO: PIXABAY

Auch in diesem Jahr möchten wir gerne mit Ihnen die besinnliche Vorweihnachts-
zeit begehen. Natürlich halten wir dabei die geltenden Coronaschutzmaßnahmen
strengstens ein. Tauchen Sie bei uns ein in die festlich dekorierte Weihnachtswelt
und lassen Sie sich von liebevoll ausgewählten Geschenkideen inspirieren.

EINLADUNG ZUM START IN DEN ADVENT

20% Rabatt auf alle Möbel und Wohnaccessoires aus der Ausstellung

20% Rabatt auch auf bereits reduzierte Ausstellungsstücke

0%-Finanzierung bei allen Neuaufträgen (Laufzeit bis zu 36 Monate, Bonität vorausgesetzt)

DAS ERWARTET SIE BIS ZUM 27. NOVEMBER 2021 BEI HÜLS:

Bahnhofstr. 63 - 69 | 58332 Schwelm
Telefon (0 23 36) 49 09 - 0
Montag bis Samstag 10:00 - 18:30 Uhr
Internet: www.huels-in.de/advent
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